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ACHTUNG – ACHTUNG
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe bzw.

Annahmeschluss für Artikel und Inserate: 1. Juni 2018

Erscheinungstag der nächsten Ausgabe: 29. Juni 2018

I. Amtsstunden und für
 den Parteienverkehr bestimmte Zeit:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 8 Uhr bis 14 Uhr, Freitag von 8 
Uhr bis 18 Uhr, ausgenommen Freitage die einem gesetzlichen Feier-
tag folgen (Fenstertag): von 8 Uhr bis 14 Uhr. 
Bürgermeistersprechstunden: nach telefonischer Vereinbarung

II. Rechtswirksame Einbringung
 von schriftlichen Anbringen:
Für die rechtswirksame Einbringung von Anträgen, Gesuchen, Rechtsmittel 
und sonstigen Mitteilungen (§ 13 Abs 1 AVG) stehen ausschließlich folgende 
Adressen zur Verfügung:
Postalisch: Gemeinde Bad Blumau, 8283 Bad Blumau 65
Per Telefax: 03383/2206-15
Per E-Mail: gde@bad-blumau.gv.at

Als Amtsstunden werden jene Zeiten bezeichnet, zu denen schriftliche An-
bringen von der Gemeinde Bad Blumau entgegengenommen werden.

Die Empfangsgeräte für Telefax und E-Mail der Gemeinde Bad Blumau sind 
auch außerhalb der Amtsstunden empfangsbereit, sie werden aber nur wäh-
rend der Amtsstunden betreut. Anbringen, die außerhalb der Amtsstunden 
an diese Empfangsgeräte übermittelt werden, können daher nicht entgegen-
genommen werden. Diese Anbringen gelten daher auch dann, wenn sie be-
reits in den Verfügungsbereich der Gemeinde Bad Blumau gelangt sind, erst 
mit Wiederbeginn der Amtsstunden als eingebracht (eingelangt) und werden 
erst ab diesem Zeitpunkt in Behandlung genommen. 
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Wenn das Frühjahr langsam Einzug hält, freuen sich alle, dass der lange niederschlagsreiche Winter 
ein Ende hat. Von Ende November bis Mitte Februar Temperaturen um den Gefrierpunkt führten 
immer wieder zu Glatteisbildung an exponierten Stellen. Fast täglich mussten Streumittel auf Stra-
ßen und Gehsteigen eingesetzt werden. So waren wir ca. 400 Std. mit der Schneeräumung und 
Streuung im Einsatz. Ca. 80 Tonnen Streumittel wurden benötigt. Ich möchte mich auf diesem 
Wege bei den Landwirten und Bauhofmitarbeitern für ihren Einsatz, egal ob am Tage, in der Nacht 
oder an Sonn- und Feiertagen recht herzlich bedanken. 

Anfang April beginnen wir mit dem Bauabschnitt Abwasserbeseitigung Loimeth 17-20. In weiterer 
Folge wird die Oberflächenentwässerung Blumau Süd erweitert. Die Gesamtkosten belaufen sich 
auf € 230.000,--. 

Der Umbau des Kulturzentrums startet am 9. April 2018 und wird bis September 2018 gehen. Die 
Kosten belaufen sich auf rund € 1,2 Mio. Diese Sanierung wird vom Land Steiermark mit ca. € 
650.000,00 gefördert.

Im Jahr 2018 wird die Revision des Flächenwidmungsplanes abgeschlossen. Mit diesem Plan wird 
für die nächsten 10 Jahre festgelegt, in welchen Bereichen eine Bebauung mit einer bestimmten 
Nutzung möglich ist. Die Vorarbeiten dafür laufen bereits seit einiger Zeit. Im Rahmen dessen soll 
auch das Entwicklungsleitbild überarbeitet und angepasst werden. Wohin soll sich die Gemeinde in 
den nächsen 20 Jahren entwickeln und welche Maßnahmen sind dafür notwendig. Wie können die 
Orte belebt, Gewerbebetriebe angesiedelt und die Entwicklung im Tourismus forciert werden. Dies 
sind zentrale Themen des Leitbilds, ebenso wie die Schaffung von neuen Wohnmöglichkeiten und 
Bauplätzen für die junge Generation und Personen, welche sich in Bad Blumau ansiedeln wollen. 
Einen ersten diesbezüglichen Workshop hat es im Gemeinderat schon gegeben. Außenstehende 
machen uns immer wieder darauf aufmerksam, in welch einer schönen Gemeinde wir leben, wie 
gepflegt alles ist und welch herrliche Landschaft wir noch haben. Unser einer selbst kennt dies ja 
nicht anders und nimmt dies als selbstverständlich hin. Ich bin zuversichtlich, dass der Gemeinde-
rat, gemeinsam mit der Therme, dem Tourismusverband, den Gewerbetreibenden sowie der Bevöl-
kerung den Weg in die nächsten Jahre fixieren wird. 

So wünsche ich allen Lesern ein schönes Osterfest
und viel Freude beim Lesen der Gemeindezeitung.

Gemeinde
aktuell 

Liebe Bürgerinnen
und Bürger unserer Gemeinde!

Liebe Jugend!

Ihr Bürgermeister

FRANZ HANDLER
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Ich bin eine mobile Personenbe-
treuerin und würde gerne helfen 
wenn Sie eine Unterstützung benö-
tigen. Bin aus Jobst und ab 1. April 
2018 selbständig.

Salmhofer Sieglinde
Tel.Nr. 0664/3957658

Eine gute Kombination, das 
Diplom und du, es steht dir gut, 
und wie noch dazu.

Den Job auch schon in der Ta-
sche. Darauf trinken wir, und 
nicht nur eine Flasche!

Im Sommer geht´s ab ans Meer, 
darauf freust du dich bestimmt 
schon sehr!!!

Wir gratulieren unserer Tochter

 Selina Pesenhofer
 zur diplomierten medizinischen 

Fachassistenz

Wir gratulieren

unserem Geschützführer

Christoph Csecsinovits 
zum Dienstgrad
Wachtmeister! 

Wir sind sehr stolz auf dich. 

Deine Familie

Färbelungsaktion
Im Gemeinderat wurde der einstim-
mige Beschluß gefasst, die Färbe-
lung (Putz- und Farbarbeiten) von 
Gebäuden mit 20% der Aufwands-
kosten zu fördern, maximal jedoch 
mit € 1.500,-- (Rechnungsvorlage).

Der Farbvorschlag des Bausachver-
ständigen muss eingehalten wer-
den. Der Zeitraum gilt von 1.1.2017 
bis 31.12.2018 und gilt für alle Neu-
bauten und Sanierungen der Fassa-
den in diesem Zeitraum.

Die Nachfolge in landwirt-
schaftlichen Betrieben: Ob-
jektive Beratung durch den 
Notar

Der Generationenwechsel 
ist in vielen landwirtschaft-
lichen Betrieben eine gro-
ße Herausforderung. Der 
größte Fehler ist, sich nicht 
rechzeitig und professionell 
auf die Übertragung vorzu-
bereiten. 
Die Übergeber sollten zu-
mindest fünf Jahre vor dem 
Rückzug beginnen, für die 
Übergabe des land- und forst-
wirtschaftlichen Betriebes vorzusorgen, damit die Nachfol-
ge erfolgreich durchgeführt werden kann. 

Landwirtschaftliche Betriebe mit unklaren Eigentums-
verhältnissen gelten als gefährdet. Erbstreitigkeiten und 
widersprüchliche Vorstellungen über die Zukunft eines 
land- und forstwirtschaftlichen Betriebes bedeuten für alle 
Beteiligten einen enormen Zeit- und Kostenaufwand. Der-
artige Situationen lassen sich verhindern, wenn der Über-
geber rechtzeitig im Voraus bestimmt, wer wann und in 
welcher Form den landwirtschaftlichen Betrieb überneh-
men und führen wird. Weiters muss abgeklärt werden, 
ob und in welcher Höhe an die weichenden Kinder (Ge-

schwister des Übernehmers) etwas ausgezahlt wird.

Der Notar kann als erfahrener Rechtsberater die profes-
sionelle und diskrete Begleitung seiner Klienten vom ers-
ten Gespräch bis zum Abschluss des Übergabeprozesses 
übernehmen. Der Notar kann die Prüfung aller rechtlichen 
Möglichkeiten von der Zusammenstellung der im Einzel-
fall optimalen Lösungen bis hin zur Regelungen in recht-
lich einwandfreien Urkunden und Verträgen durchführen. 
Ganz unter dem Motto „Alles aus einer Hand“ bietet der 
Notar mit der Unternehmensvorsorge ein maßgeschnei-
dertes Dienstleistungspaket.

Ich lade Sie herzlich zu einem Beratungsgespräch in mein 
Notariat in 8280 Fürstenfeld, Hauptplatz 4 ein. Um tele-
fonische Voranmeldung unter 03382/51651 wird gebeten. 
Die Erstinformation in meinem Notariat ist KOSTENLOS. 

Mit freundlichen Grüßen, Paulus Halbauer

Den Generationenwechsel erfolgreich meistern
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Bezirkshauptmannschaft Hartberg-Fürstenfeld

Hundekundekurs am 04. 05. 2018
Die Bezirkshauptmannschaft Hartberg-Fürstenfeld gibt ei-
nen weiteren Termin für den Hundekundekurs im Bezirk-
bekannt:

Termin: 04.05. 2018
Zeit: 14.00 – 18.20 Uhr (20 Minuten Pause)
Ort: Saal der Bezirkshauptmannschaft Hartberg, 
Rochusplatz 2, 8230 Hartberg

Wie seit 30.01.2013 bekannt ist, müssen ausschließlich 
jene Hundebesitzer die Teilnahme am Hundekundekurs 
nachweisen, die erst nach dem Inkrafttreten der Verord-

STELLENAUSSCHREIBUNG
Der Abwasserverband Raum Fürstenfeld schreibt die 
Stelle eines(r) Klärwärters(in) mit abgeschlossener Be-
rufsausbildung als Installateur, Elektriker, Mechaniker 
oder Schlosser für den Bereich der Verbandskläranlage 
Fürstenfeld einschließlich der dazugehörigen Kanalanla-
gen aus.

Gefordert wird die Bereitschaft, bei allen anfallenden Ar-
beiten zu den erforderlichen Zeiten (Bereitschaftsdienst 
erstreckt sich auf Samstag u. Sonntag, bei Störfällen, ist 
ein Einsatz auch in der Nacht notwendig) engagiert mit-
zuarbeiten bzw. selbständig zu agieren.

Die Aufnahme erfolgt in ein Vertragsbedienstetenverhält-
nis zum Abwasserverband Raum Fürstenfeld nach den 
näheren Bestimmungen des steiermärkischen Gemein-
de-Vertragsbedienstetengesetzes - befristet auf zwei Jahre 
- mit der anschließenden Möglichkeit eines unbefristeten 
Dienstverhältnisses.

Ende der Bewerbungsfrist: 04. Mai 2018

Zeitpunkt der Aufnahme: ehestmöglich, Juli bzw. August 
2018

Beschäftigungsausmaß: Vollzeit 40 Stunden/Woche
Arbeitszeit grundsätzlich von Montag bis Freitag 07:00-
15:00 Uhr

Dienstposten: „3“ (mindestens € 1.749,60 brutto zuzüg-
lich anzurechnende Vordienstzeiten und Zulagen)

Aufnahmevoraussetzungen:
• Abgeschlossene Installateur-, Elektriker-, Mechaniker- 

oder Schlosserlehre mit Gesellenbrief

• EDV-Kenntnisse

• Bereitschaft zur Ausbildung zum Klärwärter

• Bereitschaft zu Mehrdienstleistungen und ständiger 
Weiterbildung

• Teamfähigkeit und Koordinationsfähigkeit

• Organisationstalent, Belastbarkeit sowie freundliche 
Umgangsformen

• Verlässlichkeit, selbständiges Arbeiten und hohe Ge-
nauigkeit

• gutes Auftreten und guter Umgang mit Menschen

• österreichische Staatsbürgerschaft oder die Staatsbür-
gerschaft eines EU-Staates

• BewerberInnen mit Hauptwohnsitz in Fürstenfeld und 
Bad Blumau werden bei gleicher Qualifi kation bevor-
zugt aufgenommen

• Führerschein B 

• Mindestalter von 21 Jahren

• Unbescholtenheit

Allg. Voraussetzungen:
Persönliche Einsatzbereitschaft, Teamfähigkeit und ins-
besondere auch die gesundheitliche und fachliche Eig-
nung für die Erfüllung der Aufgaben.

Aufgaben:
• Dienst auf der Kläranlage

• Durchführung von Messungen

• Reinigung von Pumpwerken u. Kanalanlagen

• Behebung von Kanalverstopfungen

• Betreuung der Kanalanlagen der Stadtgemeinde Fürs-
tenfeld

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnissen sind bis 
spätestens 4. Mai 2018 beim Abwasserverband Raum 
Fürstenfeld, Augustinerplatz 1, 8280 Fürstenfeld, 
E-Mail: abwasserverband@fuerstenfeld.gv.at, einzurei-
chen.
Rückfragen richten Sie bitte an Herrn GF Ing. Adolf Maier 
– 03382-52401-22

Der Obmann:
(Bgm Werner Gutzwar)

nung (01.01.2013) einen Hund neu angeschafft haben und 
nicht innerhalb der letzten fünf Jahre (zurückgerechnet 
von der Anmeldung bei der Gemeinde) zu irgendeinem 
Zeitpunkt nachweislich einen Hund gehalten haben. Es ist 
nicht mehr erforderlich, dass die Hundehaltung mindes-
tens fünf Jahre durchgehend gegeben war.

Die Anmeldung für diesen Kurs kann per Mail, telefonisch 
oder auch persönlich direkt im Veterinärreferat der Be-
zirkshauptmannschaft Hartberg-Fürstenfeld erfolgen.

Der Kursbeitrag in der Höhe von € 40,– kann unmittelbar 
vor Beginn des Kurses in der Bürgerservicestelle einbe-
zahlt werden

hermann.hold@stmk.gv.at
03332/606-261 oder -262, Herr Hold, Frau Gigler, Frau Pus-
terhofer (Sekretärin), Sekretariat Zimmer 127 (1. Stock) 
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         Marktgemeinde Gnas 
       Südoststeirische Ausbildungsstätte für 8342 Gnas 46 
     Gesundheits- und Sozialberufe  Tel.: 03151/2260 

         Fax: 03151/2260-10 
         E-Mail: gde@gnas.gv.at 

         www.gnas.gv.at  

Ausbildung zum/zur

Heimhelfer/in
Vorankündigung

Der/die Heimhelfer/in unterstützt betreuungsbedürftige Menschen aller 
Altersstufen, die durch gesundheitliche Beeinträchtigung oder schwie-
rige soziale Umstände nicht in der Lage sind, sich selbst zu versorgen.
Das Tätigkeitsfeld umfasst Aufgaben im hauswirtschaftlichen Bereich 
bis hin zur Basisversorgung um den Aktivitäten des täglichen Lebens.
Kursdauer: 11. Juni 2018 – 24. November 2018
   400 Stunden = 200 Std. UE Theorie, 200 Std. Praktikum
Unterrichtseinheiten: 20 UE pro Woche
Kosten: € 1.400,00 (Teilzahlung möglich)
             inkl. MwSt., Skripten und Prüfungsgebühr
Unterrichtstage: Montag u. Samstag
Kursort: Gemeindeamt Gnas/Baumgarten
Information: 0664/501 57 44 – DDr. Amtmann Ilse, Ausbildungsleiterin 

Anmeldung: Marktgemeinde Gnas,
                   8342 Gnas 46, Tel.: 03151/2260-13 – Maitz Helga

Zukunftsorte Österreich
Kals am Großglockner war 
von 25. bis 26. Jänner 2018 
der erste Austragungsort 
der Veranstaltungsreihe 
zum Thema „KULTUR 
VERBINDET/1 organsiert 
von den Zukunftsorten 
Österreich.  Neckenmarkt 
und Raiding im Burgen-
land setzen diese im Juni 
2018 fort.

Kals am Großglockner 
übernimmt gemeinsam 
mit Neckenmarkt und Rai-
ding aus dem Burgenland 
die Präsidentschaft der 
Zukunftsorte. Durch neue 
Architektur und erhaltene 
Traditionsgebäude entwi-
ckelte Kals eine Identität 
zwischen Moderne und al-
tem kulturellen Erbe. Das 
Glocknerdorf positioniert 
sich als moderner Touris-
musort und setzt seit den 
Kalser Zukunftsgesprä-
chen 1988 in allen wichti-
gen Fragen auf aktive Bürgerinnenbeteilgung.

Für die Frage „Kann Kulturpolitik auch Standortpolitik und 
Kitt einer Dorfgemeinschaft sein“ veranstalten die Kalser 
mit Neckenmarkt und Raiding (Burgenland) als kontrastrei-
ches Trio.

In diesen 2 Tagen gab es mehrere Vorträge zu den Themen 
„Kulturinitiativen am Land – was bringt`s der Gemeinde?

Chancen und Widerstände initiativer Kultur“

Sowie einen Workshop zum Thema „Abwanderung, na 
und?

Abendvorträge gab es zu den Themen Kulturpolitik, Raum-
planung, Umweltplanung, Bodenordnung und Regionsma-
nagement.

Weiters wurden Einrichtungen der Gemeinde  besucht. 
Besonders interessant war die Besichtigung des Bildungs-
zentrum. Kals hat sämtliche Schulen und auch den Kinder-
garten in einem Gebäude untergebracht. 

3 Stunden hatten wir Zeit für eine Führung mit Ranger 
durch den Nationalpark.  Eine Fahrt zum Lucknerhaus/
Glocknerwinkel konnte aber durch die hohe Lawinenge-
fahr nicht durchgeführt werden.

Bad Blumau , Hinterstoder  Kals am Großglockner, Krons-
dorf, Moosburg, Munderfing, Neckenmarkt, Raiding, 
Nenzing, Thalgau, Waidhofen an der Ybbs, Werfenweng 
sind die derzeitigen Mitglieder der Zukunftsorte Öster-
reichs. 

Die Gemeinde Bad Blumau war durch Vizebgm. Siegfried 
Flechel, Gemeindekassier Josef Titz und den Gemeinderä-
ten Franz Hanfstingl und Robert Spörk vertreten.

Die nächsten Treffen der Zukunftsortemitglieder gibt es 
im Juni in Neckenmarkt bzw. Raiding und um Herbst in 
Bad Blumau
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* gilt bei Abschluss einer Autofinanzierung bzw. bei einem Raiffeisen Online Leasing-
Abschluss in Höhe von mind. € 10.000,- im Aktionszeitraum 1.1. bis 30.6.2018

Der beste Weg zu Ihrem neuen Auto:

               Raiffeisen Kredit oder Leasing

Mehr Infos bei Ihrem Raiffeisenberater oder 
auf www.raiffeisen.at/steiermark

Sanierung Kulturzentrum
Das Kulturzentrum wurde im Jahr 1983 errichtet und hat 
schon gute Dienste geleistet. Es ist nun an der Zeit die Hal-
le zu sanieren. Von April 2018 bis Ende September 2018 
werden nachfolgende Maßnahmen gesetzt:

– Adaptierung der Stromversorgung
– Adaptierung der Heizung und der Lüftung
– Vergrößerung des Schankbereiches
– Einbau einer Küche
– Sanierung des Bodens Festsaal
– Austausch der Fenster- und Außentürelemente
– Neubau des Innenbereiches mit neuen WCs, Umkleide-

kabinen, Behinderten-WC
– Anbringung eines neuen Aufprallschutzes im Turnsaal
– Neuverlegung Boden Turnsaal
– Neugestaltung Außenfassade

Für Veranstaltungen in diesem Zeitraum kann der „Ort der 
Begegnung“ gebucht werden. Hier ist Platz für ca. 100 Per-
sonen. Auch die Gläser, Geschirr etc. für Veranstaltungen 
sind vorhanden. Für Reservierungen wenden Sie sich bitte 
an das Gemeindeamt.

Die Gemeinde hat in Blumauberg zwei Grund-
stücke zu verkaufen.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das Ge-
meindeamt Bad Blumau, Tel.Nr. 03383/2206.
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Umsiedlungslager Bierbaum an der Safen 
1939 bis 1945
Vertreibungen gibt es wohl seit Menschengedenken, egal 
ob Einzelne aus ihren Höllen oder ganze Völker aus ihrer 
gewohnten Umgebung. Ich beginne mit den Türkenkrie-
gen, die riesige Gebiete des heutigen Ungarn und Rumä-
nien fast menschenleer gemacht haben. Diese Tatsache 
veranlasste wiederum die Habsburger unter einem beschö-
nigten Wort, Transmigration, tausende Menschen in weit 
entfernte Regionen des Reiches (Siebenbürgen / Transsyl-
vanien) als Strafe zu versetzen.  Unter Zwang und Gewalt 
aus ihrer Heimat vertrieben, wurden vielen die Kinder 
weggenommen und die Rückkehr in ihre alten Herkunfts-
gebiete verwehrt. Doch plötzlich nach vielen Generatio-
nen brauchte man dieses „Menschenpotenzial“ wieder, sie 
sollten beim Ausbau und der Fertigung des großdeutschen 
Reichs helfen.  

Diese Umsiedlungsaktion hatte ihren Ursprung in Adolf 
Hitlers Reichstagsrede vom 6. Oktober 1939. Darin äußer-
te er, dass im „Zeitalter des Nationalitätenprinzips und des 
Rassegedankens“ eine „neue Ordnung der ethnographi-
schen Verhältnisse“ notwendig sei. Zum einen versprach 
er sich davon, dass Minderheitenkonflikte in den Natio-
nalstaaten verhindert werden. Zum anderen sollte das um-
zusiedelnde „Menschenpotenzial“, das von Deutschland 
eroberte Polen besiedeln. Das erforderte wiederum, dass 
die dort ansässige Bevölkerung in den anzusiedelnden Ge-
bieten ebenfalls vertrieben oder umgesiedelt wurde. Es ist 
die bisher größte Umsiedlungsaktion der Weltgeschichte. 

Das Umsiedlungslager in Bierbaum diente als Zwischen-
station, wurde 1939 gebaut und hatte laut mehreren Zeit-
zeugen für ca. 1000 Personen Platz. Das größte umzusie-
delnde „Menschenpotenziale“ in Bierbaum kam aus dem 
südlichen Karpatenraum Transsilvanien. Das Lager wurde 
auch für andere Personen als Unterkunft (Herberge) ge-
nutzt, wenn das Gasthaus Pfingstl geschlossen war. Von 
14. auf 15. April 1945 als die Front an die Lafnitz kam wur-
de ein Teil des Lagers von der rückziehenden Wehrmacht 

in Brand gesteckt um den Russen zu signalisieren, dass hier 
nichts zu holen ist.

Frau Posch Maria (geb. Spörk 1914 bis 2005) die zuvor 
als Gesundheits- und Krankenpflegerin in einer kleinen 
Rotkreuzstation im Hause Blumau Nr. 15 arbeitete, leite-
te dann die Krankenabteilung im Lager Bierbaum. Öfters 
musste sie die umzusiedelnden Volksgruppen in den Zü-
gen als Gesundheits- und Krankenpflegerin bis ins nördli-
che Polen begleiten und kam somit in ganz Europa herum. 
Laut ihren Erzählungen war es sehr schwierig, tagelang in 
den überfüllten Zügen die Leidenden zu versorgen. Große 
Probleme hatten sie in den überfüllten Waggons mit Wan-
zen und anderem Ungeziefer.

Ein Zeitzeuge und ein Sessel mit interessanter 
Vergangenheit
Dezember 2017 besuchte ich Ferdinand Salmhofer. Sofort 
beendete er seine Arbeit (Korbflechten), servierte ein gu-
tes Glas Wein und wir widmeten uns meinen mitgebrach-
ten alten Fotos, um den darauf befindlichen Menschen 
einen Namen zu geben. Nach einiger Zeit war auch das 
Umsiedlungslager in Bierbaum ein Thema. Ferdinand er-
zählte mir, dass auch er als 14-jähriger mit seinem Vater 
dort war und sie einige Dinge mitgenommen haben. Es gab 
viele Öfen, Tische, Sessel u.a. Dinge. Leute aus den umlie-
genden Ortschaften holten, was sie brauchten. Über die 
Abhandlung der Bezahlung oder ob dies gratis war, kann er 
sich nicht erinnern. Auf jeden Fall hatten sie einen der vie-
len Öfen und einige Sessel mitgenommen. Erinnern kann 
er sich aber gut auf die Heimreise mit einem Karren, sie 
mussten über einen holprigen Weg durch den Wald nach 
Kleinsteinbach. 

Als sie mit ihrem vollgepackten Karren das Lager verlie-
ßen, sahen sie russische Soldaten mit einem Militärjeep he-
rumfahren. Es war eine unsichere Zeit, die Russen kamen 
gerade über die Lafnitz in die Steiermark, der zweite Welt-
krieg war noch nicht zu Ende (in Österreich 8. Mai 1945) 
und die Gesellschaftsordnung war durcheinander. 

Besonders durch den Wald hatten sie große Angst und was 
da passierte wird Ferdinand wohl nie vergessen. In einem 

Zeitreise innerhalb unserer Gemeinde zum Gedenkjahr
100 Jahre Republik Österreich

1941 Bahnhof Bierbaum an der safen, Personen, sitzend 
vorne Frau vom Gh. Pfingstl; stehend links Posch Maria, Blu-
mau (geb. Spörk 1914-2005), rechts außen Wiesner Theresia, 

Bierbaum (geb. Melchart 1924-2004)

Foto um 1941/42 Umsiedlerlager Bierbaum an der Safen
Personen auf Foto: Hr. Staber aus Deutsch Kaltenbrunn, Hr. 
Schlecker, Reichsdeutscher, Heinrich Nöhrer, Luise Schlager, 

Trattner Erika, Riegersburg, Gitti Glaser, Burgau, Post Maria 
(Spörk, Schwarzmannshofen)
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Dickicht neben ihrem Weg unter einer kleinen Fichte bei 
der die Äste bis zum Boden hingen, begann es zu rascheln, 
knistern und stöhnen, bevor man etwas hervorkriechen 
sah. Es war eine Person und die Angst erreichte den Höhe-
punkt, vieles ging ihnen gleichzeitig durch den Kopf, sind 
es die Russen, wie werden sie reagieren, was werden sie 
mit uns machen, es waren nur Sekunden aber man war wie 
gelähmt und glaubte gleichzeitig von tausenden Nadeln ge-
stochen zu werden. Als sich die Person aufrichtete, gab es 
Erleichterung auf beiden Seiten. Es ist ein Blumauer der 
sich in den letzten Kriegstagen vor dem unsinnigen Einsatz 
an der Front versteckt hatte.

Der mitgebrachte Ofen und die anderen Dinge waren gut 
zu gebrauchen. Der im Bild zu sehende Sessel leistet bis 
heute seine Dienste. Ferdinand erzählte mir, dass er im 
Heizraum steht und jedes Mal, wenn er seine Arbeitsklei-
dung oder die Stiefel anzieht, den Sessel benutzt.

Von Franz Spörk

www.bestattung.grossschaedl.at

Unsere Leistungen:

 Persönliche Beratung

 Abholung Verstorbener

 Überführung

 Besorgung der Urkunden

 Große Auswahl an Särgen
und Urnen

 Abmeldung bei Behörden

 Aufbahrung

 Bestattungsorganisation

 Todesanzeigen und Dank-
sagungen

 Gedenkbilder, Trauerbriefe

 Trauerbegleitung

 Bestattungsvorsorge

 Kostentransparenz

Zuständig für

Bad Blumau
Deutsch Kaltenbrunn
Rohrbrunn
Burgau

Ernst Ammerling
Ihr Ansprechpartner

in Bad Blumau

Tel. 0664 4356991
oder 03385 73090

Lindegg 42/5
8283 Bad Blumau

0-24 Uhr erreichbar!

di
G
iti
v

Gesegnetes
Osterfest !

Tatort WC: Feuchttücher killen
Leitungssysteme!

Das Problem: Feuchttü-
cher sind technisierte und 
getränkte Stoffe aus syn-
thetischen Fasern bzw. 
Naturfasern oder einem 
Fasergemisch. Neben 
dem Einsatz in den Be-
reichen Gewerbe, Indust-
rie und Medizin, werden 
diese Tücher auch immer 
häufiger im Haushalt als 
WC-Hygienepapier und 
zur Körperpflege verwen-
det. Diese Tücher sind ext-
rem reißfest. Werden sie nun über das WC oder den Ausguss 
entsorgt, beginnt das Problem. 

Die Auswirkungen: Da sich Feuchttücher im Wasser nicht 
auflösen oder zersetzen, verstopfen sie Toiletten, Abflus-
srohre und sogar ganze Kanalstränge. Denn Feuchttücher 
wickeln sich um die Laufräder der Pumpen und führen so 
zum Pumpenversagen.

Aufwand & Kosten für die Beseitigung: Die Behebung 
dieser Verstopfungen und Pumpenausfälle verursacht viel 
Arbeit und hohe Kosten, da ein beträchtlicher Einsatz von 
Personal und Spezialgeräten (Hochdruckkanalreinigung) 
erforderlich ist. Diese Kosten müssen alle tragen, da sie 
vom Kläranlagenbetreiber auf die einzelnen Mitgliedsge-
meinden und damit auf die Einwohner umgelegt werden!
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 Seinerzeit

Für unser Dorfmuseum „Heilwurz & Zauberkraut“ 
suchen wir eine(n) weitere(n)

Museumsführer/In
Interessierte mögen sich bitte im Gemeindeamt Bad 
Blumau, Tel. unter 03383/2206 bzw. per Mail unter 
gde@bad-blumau.steiermark.at melden.

Entlohnung und Skript werden im Gemeindeamt be-
sprochen. Das Museum hat sich auf die Kräuterkunde 
spezialisiert.

2. Naturlehrpfadwanderung
der Ortseinsatzstelle Großwilfersdorf

Am Sonntag, 29. April beim Feuerwehrhaus Jobst

Startzeit: von 8.00 bis 10.00 Uhr

Strecke: Feuerwehrhaus – Loimeth – 1000-jährige Ei-
che Bierbaum – Jobst, Gehzeit ca. 2 Stunden
Was erwartet dich: Die Wanderung geht durch ebenes Ge-
lände, meist durch den Wald. Es gibt mehrere Labestationen. 
An der Strecke bzw. an den Labestationen sind Informatio-
nen bezüglich der Natur, Neophyten, etc. angebracht. Die 
Eintrittskarte ist auch ein Los für einen schönen Preis. Die 
Veranstaltung fi ndet bei jeder Witterung statt.

Musikkapelle Bad Blumau 1946
Am Ende des zweiten Weltkrieges begann der Musikverein 
unter dem langjährigen Kapellmeister Franz Spörk wieder 
von ganz vorne.

Anläßlich der Oster-Auferstehungsprozession wurde der 
Kapellmeister von dreizehn Spielleuten, welche ihr Bestes 
gaben, überrascht. Ein besonderer Dank wurde von Pfarrer 
Alois Krisper und dem Pfarrgemeinderat dafür ausgespro-
chen.

Aufwärts ging es mit dem Musikverein 1949 ebenfalls un-
ter der Leitung von Kapellmeister Franz Spörk.

Modern – zukunftsorientiert - beständige Fachschule Schloss Stein
Bildung im Geist der Vielfalt für ein erfülltes Leben

Zu diesem Thema referierte Diö zesanbischof Wilhelm 
Krautwaschl anlässlich des 70-jährigen Bes tandsjubiläums 
der Fachschule und brachte es auf den Punkt: Absolventen 
und Absolventinnen der Fachschule erleben eine 
ganzheitliche Bildung, die sie befähigt, Haus zu halten. 
Nicht nur im wörtlichen Sinn, sondern auch dort, wo es 
darum geht, gesundheitliche, humane, ökologische und 
ökonomische Ressourcen zu schonen.

Die „Fachschule ist immer in Bewegung“ und hat somit 
eine spannende und vielseitige Entwicklung im Sinne der 
Bedürfnisse der auszubildenden Jugendlichen und jung 
geblieben Erwachsenen vollzogen.

Beispielsweise arbeitet derzeit die gesamte Schul-
gemeinschaft der Fachschule Schloss Stein am bundesweit 
angebotenen Projekt „Gesunde Schule", welches von 
Expertinnen der Sozialversicherungsanstalt der Bauern 
und der BVA unterstützt und begleitet wird. Im Zuge einer 
Gesundheitsteamsitzung wurde die „Ist Analyse“ mit allen 
am Schulleben beteiligten Personen parti zipativ  erstellt. 
Der Ge sundheitsförderungsansatz in diesem Projekt ist 
ein ganzheitlicher und umfasst Ge sundheit an der Schule 
in all ihren Facetten. Dazu zählen neben den Klassikern, 
Ernährung und Bewegung auch das psychische und mentale 
Wohlbefi nden oder Themenbereiche wie Sicherheit, 

Umwelt, Sucht  prävention u. 
v. m. Dass an der Fachschule 
Schloss Stein schon vieles 
gelebt wird, bestätigte 
die Referentin Mag. Do ris 
Hiller-Baumgartner bei der 
Kick-off Veranstaltung in 
ihrem Referat und im anschließenden Work shop, wie zum 
Beispiel der Einsatz hochwertiger, frischer und regionaler 
Lebensmittel. Für die kommende Projektzeit von 3 Jahren 
sind weitere spannende Aktivitäten geplant.

Auch im pädagogischen Bereich tut sich einiges. Der erste 
Berufsreifeprüfungslehrgang mit Vollmatura durch die 
Business School Benko ist bereits in Vorbereitung auf die 
Abschlussprüfungen. Der kompetenzorientierte Lehrplan 
ist in seiner Umsetzung fi nalisiert und wird ab dem 
kommenden Schuljahr in Kraft treten.

Jeden Mittwoch in der Zeit von 13.30 bis 15.00 Uhr können 
sich alle Interessierten über das Ausbildungsangebot der 
Fachschule informieren.

WO, wenn nicht HIER? WER, wenn nicht WIR?

Fachschule Schloss Stein –
Wo Schule Freu(n)de macht
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Besuch vom Nikolaus
Ganz „hibbelig“ und „krib-
belig“ – wie es in unserem 
heurigen Gedicht hieß – 
warteten alle Kinder im 
Kindergarten am 6. Dezem-
ber auf einen ganz beson-
deren Gast. Endlich war es 
soweit: bepackt mit einem 
Leiterwagen voller Ge-
schenke trat der Nikolaus 
zu uns in den vorbereite-
ten Sesselkreis! Lieder und 
Gedichte bekam er von uns zu hören, und einige Kinder 
erzählten auch, was wir zuvor schon im Kindergarten vom 
echten Bischof Nikolaus gehört hatten. Natürlich hatte 
er für jedes Kind auch etwas mitgebracht, und alle, so-
gar schon unsere allerjüngsten, gaben dem Nikolaus die 
Hand, als sie ihr Geschenk holen durften. Dabei hat wohl 
so manches Kind überlegt, ob sich unter der Bischofs -
 mütze und dem Kleid nicht doch etwa ein bekanntes Ge-
sicht verbirgt!?! Im Anschluss sahen die Kinder in einem 
Kasperl theater, wie der Nikolaus den Kasperl besuchte, 
und mit einer gemeinsamen Jause an der festlich gedeck-
ten Tafel klang der Nikolausbesuch feierlich aus.

Advent- und Weihnachtszeit
Die Weihnachtszeit im Kin-
dergarten war, wie jedes 
Jahr, auch heuer wieder ge-
prägt von Lebkuchen- und 
Tannenduft, weihnacht-
lichen Liedern und Sprü-
chen, viel Gold und Glitzer 
und natürlich von aufge-
regten Gesichtern beim 
täglichen Öffnen unserer 
drei Adventkalender. Eine 
ganz besonders wohltuen-
de Überraschung wartete 
dieses Jahr dabei auf die 
Kinder: wunderschöne „Ermutigungsbriefe“, die zuvor 
von den Eltern verfasst worden waren, wurden in unserem 
Morgenkreis jeden Tag drei anderen Kindern vorgelesen. 
Es waren wirklich wunderschöne und rührende Momente, 
wenn die Kinder- mit einem Licht in der Hand- so viele 

schöne, positive, liebevolle und ermutigende Dinge über 
sich selbst hören durften, während sie dabei sehr aufmerk-
sam und richtig stolz vor der ganzen Gruppe „hervorgeho-
ben“ wurden. Derart positiv gestärkt gingen wir heuer also 
auf Weihnachten zu, und als Krippenspiel gab es diesmal 
ein Lied, das uns ganz genau erzählte, wer alles im Stall von 
Bethlehem war. Nach einer stimmungsvollen, festlichen 
Jause sangen wir vor unserem Weihnachtsbäumchen, wo 
sogar mehrere Geschenke für den Kindergarten lagen… 
ob da wohl das Christkind im Kindergarten vorbeigeschaut 
hatte?

Faschingszeit & Faschingsdienstag
Und weil die Faschingszeit ja eine närrische, verrückte Zeit 
ist, tanzte bei unserem Morgenkreis des öfteren die Gans 
Aghate mit dem Truthahn Cha-Cha-Cha, während Hühner 
und Tauben meckerten und muhten und selbst die Kuh, 
der Esel und die Schweine sich im Takt dazu bewegten. 
Das war für die Kinder jedes Mal ein großer Spaß, sich als 
eines der Tiere zu verkleiden und sich auf die Tanzfläche 
zu begeben!
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Sinnesprojekt
Für unser Sinnesprojekt haben wir unseren Mondraum 
in einen „Sinnesraum“ verwandelt. In der Fastenzeit set-
zen wir uns intensiv mit unseren Sinnen auseinander. Mit 
unseren fünf Sinnen können wir die Welt um uns herum 
entdecken: den Geschmack unseres Essens, den Klang von 
Musik, die Schönheit der bunten Farbfenster, das Spüren 
einer angenehmen Massage und das Riechen verschiede-
ner Düfte. Damit die Kinder lernen, wie wichtig die fünf 
Sinne für sie sind und jeden Sinn einzeln erfahren können, 
haben wir in diesem Projekt eine Vielzahl von Materialien 
angeboten.

Wir gingen auch mit Elefan-
ten, den Bären, den Affen 
und sogar dem Stinktier in die 
„Disco“ und konnten dabei 
zuschauen, wie es den ver-
schiedenen Tieren wohl beim 
Discotanz ergeht. 

Lustig und bunt  ging es zu am 
Faschingsdienstag bei uns im 
Kindergarten.

Jedes Kind durfte in seiner 
Lieblingsverkleidung in den 
Kindergarten kommen. Es 
wurde in mehreren Stationen 
gespielt, geturnt, musiziert 
und gelacht. Zur Faschings-
jause gab es leckere Nuggets, Obstspieße und Krapfen.

Für besonders große Augen unter den Kindern sorgte die 
Zaubervorführung von unserer „Zauberin Gabi“- sie ver-
setzte mit ihren Zauberkräften nicht nur die Kinder in gro-
ßes Staunen. Bei der anschließenden Kinderdisco mit Po-
lonaise wurden noch kräftig die Tanzbeine geschwungen, 
ehe der Vormittag um war und die ersten Prinzessinnen, 
Indianer, Cowboys, Piraten, Superhelden, Clowns,... wie-
der nach Hause fuhren.

Aschermittwoch
Nach dem lustigen, bunten und lauten Fasching begann 
mit dem Aschermittwoch die ruhigere Fastenzeit. Sym-
bolisch verbrannten wir in einem Eimer im Freien all die 
Wurfschlangen und Konfetti, die vom Vortag noch übrig 
geblieben waren. Nach unserem Begrüßungskreis mar-
schierten wir zur Lindegger Kapelle, wo wir den Kindern 

symbolisch für den Aschermittwoch ein Aschenkreuz auf 
die Stirn machten- zur Erinnerung an unsere Vergänglich-
keit und dem Beginn des neuen Lebens im Frühling.

In der Kapelle sprachen wir über Jesus und sangen auch 
Lieder über Gott. Der Ausflug zur Kapelle war für die Kin-
der eine besinnliche Erfahrung.
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Nachmittagsbetreuung
Unsere Nachmittagsbetreuung beginnt mit einem gemein-
samen, gemütlichen Mittagessen. Danach rasten wir, ge-
meinsam bei Entspannungsmusik für 15-20 Minuten, um 
für unser Nachmittagsprogramm fit zu sein.

Dieses besteht aus Spiel, Bewegung und Basteln, dem Jah-
reskreis entsprechend.

Sooft es die Witterung zulässt, sind wir in unserem schö-
nen Garten.

Am wichtigsten ist es uns, dass die Kinder Spaß haben und 
das Programm mit bestimmen dürfen.

Spaß im Schnee 
Frau Holle meinte es 
heuer immer wieder 
mal gut mit uns und 
schüttelte ihre De-
cken kräftig über uns 
aus. So konnten die 
Kinder warm einge-
packt in Schianzügen, 
Stiefeln, Hauben und 
Handschuhen die di-
cken Flocken und die 
weiße liegengeblie-
bene Schneepracht 
genießen. Mit Rutschbobs sausten sie den Hügel runter, 
stapften durch den Schnee und hinterließen unzählige 
Spuren quer durch den ganzen Garten. Gemeinsam wur-
de eine Schneemann-Familie gebaut und auch so mancher 
Schnee-Engel Abdruck war nach einem erlebnisreichen 
Vormittag im Schnee zu sehen. Ganz besonders viel Spass 
machte den Kindern allerdings immer wieder das For-
men von Schneekugeln und die dazugehörige Schneeball-
schlacht, bei der auch wir Erwachsenen so manchen Tref-
fer abbekamen. 
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Skitage in der Volksschule
Erstmalig starteten wir heuer gleich nach den Weihnachts-
ferien unsere Skitage in St. Corona am Wechsel. An drei 
aufeinanderfolgenden Dienstagen durften die Kinder das 
Skifahren als ein Gemeinschafts- und Naturerlebnis im mo-
dernen Kinderskiland mit „Zauberteppichen“ und tollen 
Märchenfiguren erleben.

Die Kinder hatten die Möglichkeit ihre Ausrüstung vor Ort 

Helmi Aktionstag
„Augen auf, Ohren auf, Helmi ist da!“
Im Februar fand für die 2. und 3. Klasse der Helmi Akti-
onstag statt. Die Verkehrssicherheitsexperten Helmi und 
Sokrates brachten den Kindern an verschiedenen Statio-
nen spielerisch das Thema Verkehrssicherheit  näher und 
sensibilisierten sie für Gefahren. Mit Hilfe von Spielen, 
unterschiedlichen Materialien und Filmen wurden Gefah-
rensituationen aufgezeigt. Durch ein tolles  Sicherheitsex-
periment konnten die Kinder erfahren, wie Reflektoren 
funktionieren und wie wichtig es ist,  im Straßenverkehr 
gesehen zu werden.

Das Highlight doch war ohne Zweifel der Auftritt des le-
bensgroßen Maskottchens Helmi zum Anfassen. Die Kin-
der waren begeistert!

Dipl. Päd. Karin Rumpler

Opernfahrt nach Graz
Die Kinder der GS 2, einige Lehrerinnen und Eltern be-
suchten die Vorstellung des Kindermusicals „Der Gestie-
felte Kater“ in der Grazer Oper. Gesponsert wurden die 
Eintrittskarten für das kulturfördernde Projekt von der 
Raika FF und von der Gemeinde Bad Blumau. Herzlichen 
Dank an alle.

VD Erna Erhart

auszuleihen, um dann anschließend, je nach Können mit 
ihren Skilehrern, über die Pisten zu flitzen.

Natürlich durfte nach all der Anstrengung der Einkehr-
schwung in die gemütliche „Bärlihöhle“ nicht fehlen.

Nach diesen erfolgreichen Skitagen, hoffen wir im nächs-
ten Jahr auf eine Fortsetzung unserer Skitage!

Dipl. Päd. Martina Csecsinovits
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Schuleinschreibung in der
VS Bad Blumau
Am 1. Februar durften 14 „kleine“ Mäuse das erste Mal 
Schulluft schnuppern. Nach einer kurzen Vorstellungsrun-
de ging es gleich los mit einem lustigen Mäuselied. Danach 
wurde an verschiedenen Stationen gezeichnet, geschrie-
ben, gewürfelt, gebastelt und vieles mehr. Dass man davon 
hungrig wird, ist klar. Daher machten wir uns auf den Weg 
durch das Schulhaus in die „Mäuse-Speisekammer“. Dort 
hatten die zukünftigen Schulpaten bereits eine leckere Jau-
se hergerichtet, die sich die Mäusekinder gut schmecken 
ließen. Anschließend ging es gleich in den Turnsaal, wo sie 
nach Herzenslust laufen, klettern, springen und auch ihre 
Geschicklichkeit beim Balancieren zeigen konnten.

Als krönenden Abschluss gab es dann für alle Kinder und 
Lehrerinnen der Schule und auch für die Eltern der Schul-
anfängerInnen das musikalische Theaterstück „Die Omama 
im Apfelbaum“, gespielt von der Theatergruppe Schneck 
und Co.

Es war ein sehr schöner Vormittag, und wir freuen uns 
schon auf die zukünftige „Mäuseklasse“.

Dipl. Päd. Adele Wutte

Faschingsdienstag Monatsshow
Lustig verkleidete Kin-
der und Lehrerinnen 
hatten am Faschings-
dienstag jede Menge 
Narrenspaß.

Gut gelaunt präsen-
tierte jede Klasse bei 
der Monatsshow eine 
unterhaltsame Vorfüh-
rung. Es war ein amü-
santer und spaßiger 
Faschingsdienstagvor-
mittag.

VD Erna Erhart
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Singen, Tanzen, Spaß 
im Schnee …
Es ist immer was los bei der 
Tagesmutter. Ob als Pinguin, 
als Weintraube oder Einhorn 
– jedes Kind hatte bei unserem 
Faschingsfest viel Spaß, sich im 
Kostüm zur Musik zu bewegen. 
Auch beim Schneemann bauen oder 
Bobfahren war alle Kinder mit großer Begeisterung dabei.

Im Winter konn-
ten wir einige Ge-
burtstage feiern. 
Die Geburtstagskin-
der ließen sich ihre 
selbstgebackenen 
Geburtstagstorten 
schmecken und ge-
nossen es, an ihrem 
Tag einmal so richtig 
im Mittelpunkt zu 
stehen.

Kerstin Hödl,
Tagesmutter

Informationen über freie Plätze gibt es Tagesmütter Stei-
ermark, Regionalstelle Fürstenfeld, Tel. 03382/51980, 
www.tagesmuetter.co.at
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Ferienmesse Wien
Der Tourismusverband Bad Blumau war mit Fr. Prasch bei 
der wohl wichtigsten Urlaubsmesse in Österreich vom 11. 
bis 14. Jänner 2018 vertreten. Viele interessierte Besucher 
und Stammgäste holten sich die neue Gästeinformation 
mit den Urlaubspaketen. Gemeinsam mit dem Rogner Bad 
Blumau konnte ein Auftritt der Aufmerksamkeit bei den 
zahlreichen Besuchern hervorrief erzielt werden. Wien 
und Niederösterreich gehören zu den wichtigsten Her-
kunftsmärkten der Inlandsgäste der Thermengemeinde 
Bad Blumau. Von Donnerstag, 5. bis Sonntag, 8. April 2018 
fi ndet wieder am Rathausplatz in Wien der traditionelle 
Steiermark-Frühling statt. Hier wird der Tourismusverband 
Bad Blumau ebenfalls teilnehmen und die „Werbetrom-
mel“ rühren.

Live ORF Radiofrühschoppen
aus Bad Blumau
Am dritten Adventsonntag (17.12.2017) konnte die Tou-
rismusvorsitzende Maria Perl zahlreiche Gäste im Kultur-
zentrum Bad Blumau begrüßen. Unter Ihnen auch Dir. Me-
lanie Franke und Bgm. Franz Handler. Viele Einheimische 
und Gäste der Thermengemeinde Bad Blumau wurden von 
der tollen Musikzusammenstellung von MMag. Dir. Robert 
Ederer mit den Gruppen: Die Steirischen Aufgeiger, Sophie 
Spanner, Volxoffen und Singkreis Bad Blumau verwöhnt. 
Der Musikverein Bad Blumau unter der Leitung von Bene-
dikt Fleischhacker brachte wunderbare Musikstücke dar 
und begeisterte das gesamte Publikum. Sepp Loibner führ-
te gekonnt durch diese Stunde, auch seine Witze trugen 
zur guten Stimmung bei. Anschließend konnte man sich 
noch von den kulinarischen Genüssen des Küchenchefs 
vom Rogner Bad Blumau, Hrn. Schuster, überzeugen. Am 
16. Dezember 2018 wird es aus dem Kulturzentrum wie-
der einen Live-ORF Radiofrühschoppen geben.

Der Bad Blumauer Wertgutschein 
– das ideale Geschenk!
Die Wertgutscheine des Tourismusverbandes Bad Blumau 
sind mit 10,- oder 20,- Euro erhältlich. Die gewünschte 
Summe können Sie individuell zusammenstellen. Einzulö-
sen sind die Gutscheine bei vielen Beherbergungs-, Gast-
ronomiebetrieben und in allen Abteilungen der Thermen 
Rogner Bad Blumau. Beschenken Sie Ihre Freunde und Be-
kannten mit Ruhe und Wohlbefi nden.

Öffnungszeiten
Tourismusverband Bad Blumau:
Montag - Freitag: 8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr
Samstag, Feiertag: 9.00 – 13.00 Uhr

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung.

Tourismusverband Bad Blumau
Hauptstraße 113, 8283 Bad Blumau

T: +43(0)3383/2377
info@bad-blumau.com
www.bad-blumau.com
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Bei allen Eintritten inkludiert:

 8.500m² Wellness pur

Benützung der Thermal- und Saunalandschaft mit In-
nen- und Außenthermalbecken, Sportbecken

Vulkania Heilquelle mit Heilsee

Fitnessraum

Räucherrituale, Spezialaufgüsse u.v.m.

1 Leihbademantel und 2 Leihbadetücher

Um Vorreservierung unter T: 03383/5100-9603 wird ge-
beten. Tageskarten werden bis 10 Uhr und Abendkarten 
bis 18 Uhr reserviert. Einlass für reservierte Abendkarten 
ab 16.45 Uhr. Preisänderungen vorbehalten. *Weihnachts-
ferien: 24.12.18 – 6.1.19; Semesterferien: 19.–24.2.18; 
Osterferien: 24.3.–3.4.18; Pfingstferien: 19.–22.5.18

Einheimischen Karte
Damit Sie die reduzierten Thermenpreise, als Einheimi-
scher von Bad Blumau, einfacher in Anspruch nehmen 
können, gibt es die Möglichkeit zur kostenlosen Abholung 
einer „Einheimischen Karte“ beim Tourismusverband Bad 
Blumau! Gültig ein Jahr ab Ausstellungsdatum.

Das ist mitzubringen: 

Foto (wird retourniert)
Meldezettel

Tageskarte
(Mo-Fr; ausgenommen *Ferien-, Feier- und Fenstertage)

Eingang Vulkania Kassa

Tageskarte
(Sa, So, *Ferien-, Feier- u. Fenstertage) Eingang Vulkania Kassa

Abendkarte (17.00 bis 23.00 Uhr) Eingang Spa Rezeption

 Normalpreis Bad Blumauer
Erwachsene € 45,00 € 33,20
Kinder (6-12 Jahre) € 26,00 € 18,30

Erwachsene € 54,00 € 40,80
Kinder (6-12 Jahre) € 31,00 € 22,60

Erwachsene € 32,90 € 23,60
Kinder (6-12 Jahre) € 22,90 € 14,80

Eintrittspreise
Thermen Rogner Bad Blumau 

2018
Die ermäßigten Tarife erhalten Sie mit der Bad Blumauer 
Gästekarte bzw. Einheimischen-Karte. Diese erhalten Sie 
bei Ihrer Ankunft vom Beherberger bzw. beim Touris-
musverband Bad Blumau.

Öffnungszeiten
täglich von 9.00 bis 23.00 Uhr,
Sauna von 10.00 bis 22.45 Uhr

Einlass bis 20.00 Uhr

Am Samstag, den 28.04.2018 ab 18 Uhr, präsentiert der 
Markt Hartmannsdorfer Künstler Armin Maier einen 
Auszug seines künstlerischen Schaffens im „Ort der 
Begegnung“ in Bad Blumau.
Ausdrucksstarke Bilder und Skulpturen, die zum Nach-
denken anregen, haben schon in vergangenen Ausstel-
lungen die Besucher beeindruckt. 
Zuletzt durfte sich der Künstler über den begehrten  
Peterquelle Kunstpreis freuen, durch den sein Werk auf  
1 Millionen Mineralwasserflaschen abgebildet wurde.

Zu dieser Veranstaltung sind Sie alle recht herzlichst, bei 
freiem Eintritt, eingeladen!

www.facebook.com/ArminMaierKunst 
www.instagram.com/armin.maier
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Auszeichnung Familienfreundlichste 
Betriebe der Steiermark 2017 
Platz 1 in der Kategorie Großunternehmen für das 
Rogner Bad Blumau

Die Vereinbarkeit von Job und Familie ist ein ganz klarer 
Wettbewerbsvorteil für Unternehmen. In der Aula der FH 
Campus 02 wurden am 31. Jänner 2018 die familienfreund-
lichsten Betriebe der Steiermark 2017 gekürt. Das Rogner 
Bad Blumau konnte sich mit seinen zahlreichen Maßnah-
men bereits zum zweiten Mal den ersten Platz sichern. 
Diese Auszeichnung ergänzt die Liste namhafter Awards in 
unterschiedlichen Kategorien.

Der Mensch im Mittelpunkt
„Familienfreundlichkeit wird bei jungen Frauen und Män-
nern immer wichtiger bei der Wahl des Arbeitsplatzes. 
Personalentwicklung, Mitarbeiterbindung sowie internes 
und externes Personalmarketing sind essentiell um die 
hohe Servicequalität, Innovationskraft und damit die Zu-
kunftsfähigkeit unseres Unternehmens zu sichern. Wir 
bieten einen attraktiven, krisensicheren Arbeitsplatz. Un-
sere MitarbeiterInnen profitieren von einer durchgehend 
familienbewussten Personalpolitik, welche wir kontinu-
ierlich verbessern. Und der Erfolg gibt uns Recht. Nicht 
nur bei unseren Gästen sind wir die beliebteste Therme 
Österreichs. Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, nicht 
nur einen Arbeitsplatz sondern Lebensraum zu schaffen.“

Thomas Scheuchl, Personalleiter

Das Rogner Bad Blumau bietet zahlreiche Benefits wie 
individuelle Karriereplanung, vielfältige Aus- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten, ein MitarbeiterInnen-Restaurant, 
Sportangebote und zahlreiche fachliche und persönlich-
keitsbildende Weiterbildungen. Zur besseren Vereinbar-
keit von Beruf und Familie stehen flexible Arbeitszeiten-
modelle zur Verfügung. Im hauseigenen Kinderclub gibt 
es eine kostenlose Kinderbetreuung auch an Feiertagen 
und in den Ferien. Die besonders niedrige Fluktuation und 
die hohe Mitarbeiterzufriedenheit bestätigen die familien-
freundliche Personalpolitik.

6. Feuerwehrball der Betriebsfeuer-
wehr Rogner Bad Blumau am
Zahlreiche Wehren der Region feierten mit der Betriebs-
feuerwehr im Rogner Bad Blumau. Zum bereits sechsten 
Mal lud die Betriebsfeuerwehr Rogner Bad Blumau im 

Thermencheck Award 2017:
Das Rogner Bad Blumau ist wieder die mit gro-
ßem Abstand beliebteste Therme Österreichs. 
Zum fünften Mal hat Österreichs Wellness Portal www.
thermencheck.com zur Wahl der beliebtesten Therme 
aufgerufen. Auch 2017 setzt sich das Rogner Bad Blu-
mau klar an die Spitze. Qualität und Einzigartigkeit 
zeichnen sich wiederholt aus. 

Die digitale Community vom führenden Thermenportal 
Österreichs www.thermencheck.com wurde mittels On-
lineformular zur Wahl der beliebtesten Therme Österreichs 
aufgerufen. Die Abstimmung erfolgte über einen Zeitraum 
von 12 Monaten. Insgesamt standen 38 österreichische 
Thermen zur Auswahl. Mit 11.473 der über 75.000 abge-
gebenen Stimmen katapultiert sich das Rogner Bad Blumau 
wieder an die Spitze und gewinnt mit großem Vorsprung 
klar vor einer weiteren Therme aus dem Thermenland Stei-
ermark und einer Therme aus dem Burgenland. Das von 

wunderschönen Ambiente der Therme zur rauschenden 
Ballnacht. Feuerwehrkommandant Josef Probst und das 
gesamte Organisationsteam um Direktorin Melanie Franke 
freuten sich zahlreiche Gäste, darunter auch Bürgermeis-
ter Franz Handler, Vize-Bgm. Siegfried Flechel, Tourismus-
verbandobfrau Maria Perl, Bereichsfeuerwehrkomman-
dant Gerald Derkitsch und seinen Stellvertreter Brandrat 
Gerald Engelschall begrüßen zu dürfen. 

Für besondere Stimmung auf der Tanzfläche sorgte „Hit 
die Musi“ aus Burgauberg und die Mitternachtseinlage des 
Kabarettisten Oliver Hochkofler.  

Tolle Preise wie eine Übernachtung für zwei Personen 
oder ein VIP-Thermenpackage und viele gefüllte Badeta-
schen mit regionalen Produkten warteten bei der großen 
Tombola auf die Gäste.
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Friedensreich Hundertwasser gestaltete Gesamtkunstwerk 
wurde bereits zum dritten Mal zur beliebtesten Therme 
des Jahres gewählt (2014, 2016 und 2017) und war in allen 
5 Jahren unter den Top 3 vertreten. 

„Eine solch wertvolle Auszeichnung bereits zum dritten 
Mal zu erhalten und dann auch noch mit einem so großen 
Abstand, erfüllt mich mit großem Stolz. Ehrlich, bewusst 
und mit Freude. Diese Werte werden von meinem Team 
täglich aufs Neue gelebt. Die Mannschaft arbeitet mit Herz 
und hat Freude im Umgang mit unseren Gästen. So was 
spürt man. Es ist eine große Anerkennung und Wertschät-
zung für mich und die Mannschaft, dass so viele Stammgäs-
te für uns gestimmt haben. Ich danke all meinen Gästen 
für das Vertrauen und die Verbundenheit zum Rogner Bad 
Blumau.“ 

KR Robert Rogner, Gründer und Eigentümer

Interessante Zahlen und Fakten aus 
dem Rogner Bad Blumau
Nicht nur dass das Rogner Bad Blumau erneut die beliebtes-
te Therme des Jahres geworden ist, spricht für die außeror-
dentlichen Leistungen die alle 358 MitarbeiterInnen jeden 
Tag erbringen. Jeder einzelne Handgriff trägt zu unserem 
unglaublich Erfolg bei. Im Jahr 2016 waren es knapp 300 
MitarbeiterInnen. Die MitarbeiterInnen kommen Großteils 
aus der Region darunter auch 27 Lehrlinge welche wir zur-
zeit ausbilden.

Im Jahr 2017 durften wir 172.178 Hotelgäste im Haus ein-
checken, die stets mit Freude und Herzlichkeit betreut 
werden. 4% mehr als im Vorjahr. Das Hotel war im Durch-
schnitt zu 75% belegt. Zuvor bearbeitete unser Reservie-
rungsteam 43.931 Anfragen, die schließlich in 34.206 Bu-
chungen umgewandelt werden konnten. Dazu hießen wir 
79.469 Tagesgäste in der Therme willkommen, was eine 
Steigerung von +3% zum Vorjahr beträgt. Unseren Hotel- 
und Tagesgästen wurden gesamt 253.390 Handtücher aus-
geteilt. 2017 gaben sich unter der führsorglichen und um-
fassenden Betreuung des Conference-Teams 47 Paare das 
Ja-Wort. 

UNDOPATHIE im Rogner Bad Blumau
Der Begriff Undopathie bedeutet im übertragenen Sinne 
„Beschwerden mit Schwingung aufheben“. Es handelt 
sich um eine neue Anwendung, die tiefenentspannen 
und entschlacken soll. Es gibt drei verschiedene Anwen-
dungsformen. Entweder Sie genießen die entspannende 
Schwingung des Undotables oder ein Undopath begleitet 
die Anwendung zum Teil oder ganz. Der Undopath kann 
zusätzlich Blockaden erkennen und diese mit speziellen 
Grifftechniken lösen. Zum Einstieg empfehlen wir die 
Undopathie Kombi 50 Minuten, eine Kombination aus 25 
Minuten reiner Schwingung und 25 Minuten Schwingung, 
begleitet von einem Undopathen.

Tipp: Zum Kennenlernen erhalten Sie einmalig -20% auf 
eine Buchung der Schwingungsliege.

Sichern Sie sich einen Termin an der SPA Reception unter: 
03383 5100 9720 · spareception.blumau@rogner.com

Machen Sie mehr
aus Ihrem Thermenbesuch
Sanfte Nähe in heißen Quellen. Wohltuende Massagen und 
Anwendungen. Achtsamkeit und Fingerspitzengefühl. Ma-
chen Sie mehr aus Ihrem Thermenbesuch und kombinie-
ren Sie Ihren Tages- oder Abendeintritt mit einer Massage 
oder Anwendung. Wir empfehlen Ihnen, sowohl den Ther-
meneintritt als auch Ihren Wunschtermin für Massagen 
und Anwendungen bereits vorab zu buchen. NEU: Jetzt 5% 
Bonus im SPA & online buchen. blumau.com

Tipp für Gäste der Abendkarte: Buchen Sie eine Massage 
oder Anwendung in unserem Bereich Gesundheit & Schön-
heit mit mindestens 30 Minuten und Sie erhalten bereits 
Zutritt ab 16 Uhr statt um 17 Uhr. Unser weitläufiger Bade-, 
Thermal- und Saunabereich ist bis 23 Uhr für Sie  geöffnet.

Die Neujahrsgeiger haben uns besucht
Ein Brauch, der auch in Bad Blumau eine lange Tradition 
hat. Gesundheit, Segen,  Glück und Frieden werden jedes 
Jahr durch die Neujahrsgeiger in das Rogner Bad Blumau 
gebracht. Vielen Dank an den gesamten Musikverein Bad 
Blumau unter der Leitung von Obmann Daniel Meister für 
die Aufrechterhaltung der Tradition und Ihre Bemühun-
gen. Wir und unsere Gäste freuen uns jedes Jahr über die 
musikalischen Neujahrswünsche.
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Bereits seit Mitte 
Dezember ist Erwin 
Schellnast der neue 
Pächter der M3 Tank-
stelle & Café in Bad 
Blumau. Bei der Er-
öffnungsfeier im De-
zember konnten sehr 
viele Gratulanten be-
grüßt werden, u.a. 
auch Bürgermeister 
Franz Handler. 

Mit viel Einsatz und 
neuen Ideen begrüßt 
die Familie Schellnast 
mit seinem Team ger-
ne ihre Gäste. Neben 
den Getränke- und 
Snackspezialitäten er-

warten Sie seit neuestem auch wieder ein „Wuzzler“ in der 
Tankstelle sowie ein Dartautomat. Auch die Öffnungszei-
ten wurden ausgeweitet von Montag bis Samstag von 6.00 
– 23.00 Uhr sowie Sonn- und Feiertags von 8.00 – 13.00 
Uhr. 

Außerdem freuen wir uns Ihnen mitzuteilen, dass wir ab 
sofort auch einen neuen PROFI DIESEL bei der Tankstelle 

Neuigkeiten von der M3 Tankstelle & Café in Bad Blumau
in Bad Blumau anbie-
ten. Neben dem her-
kömmlichen Diesel 
mit Biodieselanteil 
kann ab sofort auch 
PROFI DIESEL mit ei-
ner vollsynthetischen 
Dieselkomponente 
getankt werden.

Vorteile vom 

PROFI DIESEL
– Kein Biodieselan-
teil (Verhinderung 
Verkorkungen im Ein-
spritzsystem)

– Garantiert bessere 
Kältebeständigkeit 
(CFPP -28 Grad Celsi-
us)

– Reduzierung des Verbrauchs

– Reinigungsadditive erhalten die Motorleistung und ver-
längern die Lebensdauer

Schauen Sie bei uns vorbei und überzeugen Sie sich gerne 
selbst vom neuen Gastro- und Treibstoffangebot! 
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Drei visionäre Bauern und ihr Öko-Lebenswerk als Leuchtturm-Projekt

IN DER FRUTURA THERMAL-GEMÜSEWELT REIFEN
TOMATEN & CO DAS GANZE JAHR KLIMASCHONEND 

(Hartl / Wien am 26.1.2018)

Drei ehemalige Milchbauern aus der Oststeiermark haben 
18 Jahre lang ihre Vision von einem verantwortungsvollen 
Gemüseanbau verfolgt und im Pionierprojekt Frutura Ther-
mal-Gemüsewelt in Bad Blumau verwirklicht. Im „Öko-Le-
benswerk“ von Manfred Hohensinner, Hans Schwarzenhofer 
und Franz Städtler wachsen und gedeihen 6.000 Tonnen der 
besten Tomaten-, Paprika- und Gurkensorten in höchster 
AMA-GAP- und BIO- Qualität zu allen Jahreszeiten - dank 
der Wärme aus einer eigenen Thermalquelle und des fürsorg-
lichen grünen Daumens von 150 Frutura- MitarbeiterInnen. 
Die revolutionäre Geothermie-Anlage gilt laut Umweltexper-
ten als Vorzeige-Beispiel für eine klimafreundliche Gemü-
seproduktion: Denn die regionale Erntefrische der Frutura 
Thermal-Gemüsewelt verursacht laut Untersuchungen des 
Umweltbundesamtes im Endausbau um ca. 28.000 Tonnen 
weniger CO2 im Jahr als Erdgas-beheizte Gewächshäuser. 
Und aufgrund geringerer Fruchtgemüse-Importe spart die 
Frutura Thermal-Gemüsewelt 1 Million gefahrene Lkw-Kilo-
meter pro Jahr ein. Exklusiver Vermarkungspartner in Öster-
reich ist die SPAR-Gruppe.

Im steirischen Bad Blumau reifen auch bei winterlichen 
Temperaturen Tomaten, die in Farbe und Geschmack der 
Ernte im Sommer um nichts nachstehen. Möglich macht 
dies heißes Thermalwasser, das die Gewächshäuser der 
Frutura Thermal-Gemüsewelt klimaschonend beheizt. So-
mit können ohne den Einsatz fossiler Brennstoffe insge-
samt 6.000 Tonnen mehr Fruchtgemüse jährlich in Öster-
reich produziert werden und müssen nicht aus wärmeren 
Ländern importiert werden. Nach der ersten Ernte von 
Bio-Tomaten im Jahr 2017 können nun erstmals konven-
tionell angebaute Tomaten aus dem landwirtschaftlichen 
Leuchtturm-Projekt geerntet werden.

Insgesamt werden in Bad Blumau mehr als 50 Mio. Euro 

in die Frutura Thermal-Gemüsewelt investiert. Schon jetzt 
haben 150 Menschen dadurch im strukturschwachen Be-
zirk Hartberg-Fürstenfeld ihren grünen Vollzeitarbeitsplatz 
gefunden, im Endausbau werden es 200 neue Stellen sein.

GEOTHERMIE-ERNERGIETECHNIK –
EINFACH GENIAL, GENIAL EINFACH

Das Prinzip hinter diesem Projekt ist genial einfach und 
gerade deshalb einfach genial. Das reichlich vorhandene 
Thermalwasser des steirischen Thermenlandes wird ge-
nutzt, um den gesamten Energiebedarf der Gewächshäu-
ser umweltschonend zu decken. Das bis zu 125° C heiße 
Thermalwasser wird über eine Tiefenbohrung an die Ober-
fläche gepumpt, dort wird in einem technischen Verfahren 
die Wärme entnommen, ehe das Wasser über eine zweite 
Bohrung wieder zur Gänze in 3.500 Meter Erdtiefe rück-
geführt wird. Auf diese Weise entsteht ein geschlossener 
Kreislauf, in dem nachhaltig Wärme gewonnen, aber kein 
Wasser verbraucht wird.
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DREI LANDWIRTE,
EINE ÖKO-LOGISCHE VISION

Mit dem Anbau und der Vermarktung von Obst und Ge-
müse hatten die drei steirischen Bauern Manfred Hohen-
sinner, Hans Schwarzenhofer und Franz Städtler seinerzeit 
aus der Not heraus begonnen. Ihre kleinen Milchvieh-Höfe 
alleine boten keine ausreichende Existenzgrundlage. Erst 
lieferten sie Dörrobst, dann gründeten sie gemeinsam ihre 
Firma Frutura und etablierten sich als vielbeachteter Vor-
zeigebetrieb in ihrem Segment.

Von Anfang an beschäftigte das Trio eine Frage: Wie kön-
nen wir dem steigenden Bedarf an hochwertigen Lebens-
mitteln durch heimischen Anbau besser gerecht werden? 

Die dramatischen Auswirkungen des Ressourcenver-
brauchs und des Klimawandels in vielen Teilen der Erde 
mit Unwettern, Dürreperioden und Ernteausfällen bestärk-
ten die Frutura-Gründer in ihrer Vision von einem ressour-
censchonenden Projekt für den ganzjährigen, heimischen 
Anbau von Fruchtgemüse-Sorten. Und so reifte die Idee für 
ein in Österreich einzigartiges, zukunftsweisendes Pionier-
projekt. 

„Den Gedanken, regionales Gemüse auch in der kalten Jah-
reszeit auf der Grundlage der Geothermie, also der Wärme-
nutzung der in unserer Heimatregion vorhandenen Ther-
malquellen, möglichst umweltschonend anzubauen, hatte 
ich schon vor 18 Jahren. Der Weg von der Idee bis zur 
Realisierung war lang, oft schwierig, aber er hat sich aus-
gezahlt“, sagte Frutura-Eigentümer Manfred Hohensinner 
anlässlich der Präsentation der Thermal-Gemüsewelt beim 
Erntedank-Brunch im Wiener Palmenhaus.

UMWELTBUNDESAMT BESTÄTIGT
KLIMAFREUNDLICHKEIT DES PROJEKTS

Das Umweltbundesamt hat den Carbon Footprint der Fru-
tura Thermal-Gemüsewelt berechnet. Dabei wurden syste-
matisch alle direkt und indirekt verursachten Treibhaus-
gas-Emissionen erfasst - für die Errichtung und den Betrieb 
der Frutura Thermal-Gemüsewelt. Sämtliche Baumateria-
len bis hin zu Pflanzgut und Betriebsmitteln wurden be-
wertet.

Das beeindruckende Ergebnis: Die Geothermie ist hinsicht-
lich der Treibhausgas-Emissionen besonders günstig für die 
Wärmenutzung. Durch die Nutzung des Thermalwassers 
für das Beheizen der Gewächshäuser können in der Fru-
tura Thermal-Gemüsewelt im Endausbau mehr als 28.000 
Tonnen CO2 jährlich im Vergleich zu mit Erdgas beheizten 
Gewächshäusern eingespart werden. Das entspricht dem 
durchschnittlichen jährlichen Stromverbrauch von 20.500 
Haushalten in Österreich. Und weil Österreich im Winter 
mit den beliebtesten Fruchtgemüsesorten notorisch un-
terversorgt ist (1.500 Kilometer Lieferweg aus Süd- und 
Südosteuropa sind keine Seltenheit), erspart der regionale 
Anbau in Bad Blumau durch den niedrigeren Import-Bedarf 
zwischen Oktober und Mai zusätzlich pro Jahr auch 1 Mil-
lion gefahrene Lkw-Kilometer, das ist die Distanz von 25 
Erdumrundungen.

Günther Lichtblau, Experte für Treibhausgas-Bilanzierung 
im Umweltbundesamt: „Das Ergebnis unserer Carbon 
Footprint Berechnung für Frutura ist sehr überzeugend. 

Die verursachten Emissionen sind wesentlich geringer 
als bei vergleichbaren Anlagen und Produkten. Dieses 
Projekt hat Vorbildcharakter: Es werden regional ver-
fügbare erneuerbare Energiequellen eingesetzt und die 
Verwendung fossiler Brennstoffe weitgehend vermieden. 
Genau solche Lösungen wird es in Zukunft noch viel 
stärker brauchen.“

INNOVATIVE LÖSUNGEN
FÜR DAS PERFEKTE MIKROKLIMA

Auf den Freiflächen der Frutura Thermal-Gemüsewelt wird 
Humusaufbau betrieben, um möglichst große Mengen an 
CO2 zu kompensieren. Außerdem wurde in modernste 
Technik für einen ressourcenschonenden Anbau inves-
tiert: innovative Glastechnik (diffuses Glas) mit Beschat-
tungssystem und Energieschirm, effiziente Lösungen bei 
Heizungs- und Lüftungssystemen, modernste Steuerungs- 
und Regelungstechnik bewirken konstantes Mikroklima in 
den Gewächshäusern bei gleichzeitig geringstem Ressour-
cenverbrauch. Die Gewächshäuser bieten durch ergono-
mische Arbeitsabläufe auch optimale Arbeitsbedingungen 
für alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen.

„Wir arbeiten nicht nur im BIO-Bereich völlig gentech-
nikfrei und rückstandsfrei, auch im konventionellen 
Anbau setzen wir auf Nützlinge und den größtmögli-
chen Verzicht auf Pflanzenschutzmittel. Durch die Geo-
thermie-Wärme schaffen wir in unseren Gewächshäu-
sern sehr günstige klimatische Bedingungen, durch die 
wir Pilzbefälle reduzieren können. Durch den Wegfall 
der langen Transportzeiten nach Österreich kann unser 
Fruchtgemüse länger auf der Pflanze heranreifen und 
reif geerntet werden. So kommt es speziell im Herbst, 
Winter und Frühling für die österreichischen Konsumen-
ten und Konsumentinnen frischer und geschmackvoller 
auf den Markt“, sagt Manfred Hohensinner. Er freut sich 
und ist dankbar, dass allgemein und seitens der Politik gro-
ßes Interesse an diesem Projekt herrscht.

EXKLUSIV BEI SPAR: KLIMASCHONENDE 
HEIMISCHE TOMATEN AUCH IM WINTER

Eine Vision zu haben ist das eine, diese Vision auch um-
zusetzen, das andere. Dazu braucht man neben Durch-
haltevermögen auch verlässliche Partner, die an ein 
revolutionäres Projekt glauben und die auch die Entwick-
lungsmöglichkeiten und den Bedarf erkennen – exklusiver 
Vermarktungspartner für das Genuss-Fruchtgemüse aus 
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der Frutura Thermal-Gemüsewelt in Bad Blumau ist SPAR 
Österreich.

Die Nachfrage nach Fruchtgemüse ist in Österreich auch 
im Winter ungebrochen hoch. Ein Beispiel: Der Verzehr an 
Tomaten in Österreich hat sich innerhalb der vergangenen 
20 Jahre beinahe verdoppelt und steigt weiter an. Derzeit 
werden in Österreich über 70 % an Tomaten und mehr als 
60 % an Paprika importiert, da die Produktionsmenge in 
Österreich weitaus zu gering ist.

Jetzt gibt es beste Tomaten aus der klimaschonend betrie-
benen, innovativen Frutura Thermal-Gemüsewelt in Öster-
reich exklusiv bei SPAR. Derzeit werden in Bad Blumau die 
SPAR Premium Cherrytomate und Bad Blumauer Midi-Ris-
pe für Österreich geerntet. 

SPAR-Vorstandsvorsitzender Dr. Gerhard Drexel war von 
Beginn an vom einzigartigen und pionierhaften landwirt-
schaftlichen Projekt überzeugt: „Heimisches Gemüse 
anstelle von Importen, umweltschonend angebaut und 
verfügbar das ganze Jahr auch in den kalten Monaten – 
das ist es, was sich unsere Kundinnen und Kunden wün-
schen. Die ersten Rückmeldungen zum süßen und vollen 
Geschmack zeigen uns, dass das Vertrauen in die Frutu-
ra als Produzent unserer Premium-Tomaten goldrichtig 
war.“ Konventionell angebaute Tomaten aus der Stei-
ermark sind ab sofort das gesamte Jahr über bei SPAR 
erhältlich. Die Bio-Tomaten wurden bis Mitte Dezember 
2017 geerntet. Die neuen Bio-Tomaten sind bereits wie-
der gesetzt. Bio-Fruchtgemüse aus dem Geothermie-Ge-
wächshaus gibt es bei SPAR schon bald: Bio-Gurken ab 
Anfang/Mitte März 2018, Bio-Tomaten ab Anfang/Mitte 
April 2018.

Über die Frutura Obst & Gemüse Kompetenzzen-
trum GmbH:

Die Fa. Frutura ist ein Obst & Gemüseproduzent und -ver-
markter mit Sitz in A-8224 Hartl bei Kaindorf in der Osts-
teiermark. Gegründet von den drei Landwirten Manfred 
Hohensinner, Franz Städtler und Johann Schwarzenhofer im 

Jahr 2002, hat sich Frutura vor allem dem hochwertigen 
Qualitätsobst u. -gemüse, welches von traditionellen und 
Bio-Bauern hergestellt wird, verschrieben.

Inzwischen ist die Fa. Frutura zu einem bedeutenden An-
bieter und Dienstleister im Obst- und Gemüsebereich her-
angereift; jährlich werden 130.000 Tonnen Obst & Gemüse 
vermarktet. Mit rund 420 eigenen MitarbeiterInnen sowie 
eigener Bananen- u. Exotenreifung und Packanlage ist die 
Fa. Frutura für ihre Kunden im Frische- und Trockenfrüch-
tebereich täglich im Einsatz. Über 1.000 Produzenten und 
Erzeugergruppierungen aus 40 Ländern sind Partner der 
Fa. Frutura. 

Transparenz steht bei Frutura an höchster Stelle, weshalb 
auch größter Wert auf eine Rückverfolgbarkeit bis auf den 
Bauernhof und auf Sicherheit für den Konsumenten gelegt 
wird. Die Produktpalette umfasst mittlerweile das gesamte 
Obst & Gemüse-Sortiment aus weltweiter Produktion mit 
derzeit rund 4.500 verschiedenen Packartikeln. Regionale 
Markenprodukte wie die Steiermark Genuss Apfel-Produk-
te, Steiermark Genuss Marillen, Kirschen, Pfirsiche, Murbo-
dner Erdäpfel, Zwiebel und Karotten sind die Leitprodukte 
der Fa. Frutura.

Im Oktober 2012 wurde von der Fa. Frutura die Apfel, Obst 
& Gemüse Akademie (AOGA) gegründet. Diese individuell 
und europaweit einzigartige Bildungseinrichtung bietet 
ein breit gefächertes Seminarangebot über die Bereiche 
Produktion, Handel, Ernährungslehre bis hin zum Fruch-
terlebnis. Durch die AOGA sollen Wissen und Erkenntnisse 
zur Herstellung, Warenkunde, Qualitätsmanagement und 
zu modernem Ernährungsbewusstsein vermittelt werden. 

Rückfragehinweis:

Frutura Obst & Gemüse Kompetenzzentrum GmbH
Fruturastraße 1 l A- 8224 Hartl bei Kaindorf
DI Franz Kneißl
Tel.: +43 (0) 3334 / 41 800 – 157
f.kneissl@frutura.com
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Neujahrsgeig´n 2017
Nach einem alten Brauch waren wir auch 2017 von 27. 
– 29. Dezember im ganzen Gemeindegebiet von Bad Blu-
mau als Neujahrsgeiger unterwegs und wünschten allen 
Bewohnern und Bewohnerinnen musikalisch ein gutes 

Weihnachtskonzert des Musik-
vereines und Singkreises Bad Blumau
Am 8. Dezember 2017 fand in der Pfarrkirche Bad Blumau 
ein Weihnachtskonzert statt, welches gemeinsam vom Mu-
sikverein und dem Singkreis aus Bad Blumau gestaltet wur-
de. Sowohl der Musikverein, als auch der Singkreis standen 
unter der Leitung von Benedikt Fleischhacker. Vorgetragen 
wurde als Hauptteil des Konzertes „Die große Weihnachts-
partita“, eine klingende Geschichte für Blasorchester und 
Chor. Als Erzähler konnten wir unseren Bischof Wilhelm 
Krautwaschl gewinnen. Der musikalische und besinnliche 
Abend in der vollbesetzten Kirche wurde von Werner 
Brugner moderiert. Ein großer Teil des Reinerlöses wird 
zur Unterstützung für die Kirchenrenovierung in Jobst zur 
Verfügung gestellt. Mit diesem Konzert wollten wir die Be-
sucher auf die Festtage einstimmen und Ihnen auf diesem 
Wege eine besinnliche Advent- und Weihnachtszeit wün-
schen.

Radiofrühschoppen
Auch 2017 durfte der Musikverein Bad Blumau den alljähr-
lichen ORF-Radiofrühschoppen am letzten Sonntag vor 
Weihnachten mitgestalten. Danke an den Tourismusver-
band Bad Blumau für die Einladung!

neues Jahr. Herzlichen Dank an alle für den freundlichen 
Empfang, die köstliche Bewirtung sowie die großzügigen 
Spenden!

50. Geburtstag von Fritz Neuherz
Schon seit über 30 Jahren spielt unser lieber Fritz im Mu-
sikverein die Trompete. Anfang Jänner dieses Jahres feierte 
er seinen 50. Geburtstag zu welchem er uns recht herz-
lich eingeladen hat. Dieser Einladung kamen wir natürlich 
sehr gerne nach und spielten unserem Fritz ein Ständchen. 
Herzlichen Dank für die Einladung und die köstliche Be-
wirtung!
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Jahreshauptversammlung mit Neu-
wahlen des gesamten Vorstandes
Neben dem Rückblick auf ein erfolgreiches Jahr 2017 stan-
den bei unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung 
auch die Neuwahlen des gesamten Vorstandes an. Folgen-
de Personen wurden bei der Wahl einstimmig in den neu-
en Vorstand gewählt:

Kapellmeister: Benedikt Fleischhacker
Kapellmeisterstellvertreter: Werner Brugner
Obmann: Daniel Meister
Obmann-Stellvertreter: Martin Pfeifer
Kassier: Franz-Josef Groß
Kassier-Stellvertreter: Matthias Reichl
Schriftführer: Bernadette Groß
Schriftführer-Stellvertreter: Sophie Reichl
Jugendreferent: Theres Meister
EDV-Referent u. Jugendreferent-Stellv.: Christian Flechel
Stabführerin und Beirat: Eva-Maria Groß
Beiräte: Franz Groß und Kerstin Prasch

Weiters wurden im Rahmen der Versammlung verdiente 
Mitglieder geehrt. 

Probenwochenende und Einladung 
zum Frühjahrskonzert am 7. April
Wir laden Sie recht herzlich zu unserem diesjährigen Früh-
jahrskonzert unter dem Motto: „We will rock you – Blas-
musik meets Rock“ zusammen mit der Rockband „Los 
Sharkos“ am 7. April um 19.30 Uhr im Kulturzentrum Bad 

Bezirksstockturnier
Am 24. Februar veranstaltete der Musikbezirk Fürstenfeld 
ein Bezirksstockturnier in der ESV-Anlage in Lindegg. Un-
ser Musikverein war natürlich mit einem Team vertreten. 
Auch wenn sich der 1. Platz bis zum Ende des Turniers 
nicht ausgegangen ist, war es eine tolle lustige Veranstal-
tung. 

Vorschau auf die kommenden
Termine des MV Bad Blumau
01.4. Weckruf und Ostersonntag-Auferstehungs-
 prozession in Bad Blumau

07.4.  Frühjahrskonzert „We will rock you“ 
 um 19:30 Uhr im Kulturzentrum

01.5.  Weckruf in Bad Blumau

04.5. Musikertreffen Stegersbach

05.5. Florianimesse in der Pfarrkirche Bad Blumau

06.5. Erstkommunion in Bad Blumau

12.5. Firmung in Bad Blumau und Tag der Blasmusik

25.5. Tag der Blasmusik

26.5. Tag der Blasmusik

01.6. Musikertreffen Minihof-Liebau

30.6. Dämmerschoppen „10 Jahre Minibagger-
 Arbeiten Ernst Ammerling“ in Lindegg

Weitere Fotos und aktuelle Informationen über uns 
finden Sie unter www.mv-badblumau.at, sowie auf un-
serer Facebook-Seite. 

Bernadette Groß, Schriftführerin

Blumau ein. Wir würden uns sehr freuen Sie bei unserem 
Konzert begrüßen zu dürfen!

Natürlich haben wir schon vor Wochen mit den Probenar-
beiten für dieses Konzert begonnen. Mitunter veranstaltete 
der Musikverein Bad Blumau am Wochenende des 17. und 
18. Februars ein Probenwochenende im Schloss Pöllau. 
Sowohl musikalisch, als auch gesellschaftlich war es ein 
äußerst gelungenes und erfolgreiches Wochenende!
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Rückblick Klavier- u. Keyboardschüler
Auf ereignisreiche 
Monate können 
die Musikschüler 
der Klasse Bernd 
Gmoser (Klavier / 
Keyboard) zurück-
blicken. So konnte 
man die jungen 
Künstler erstmals 
auch bei der Ad-
ventkranzsegnung 
am 2.12.2017 an 
der Kirchenorgel 
hören. Auch bei 
der musikalischen 
Umrahmung bei 
der Krippener-
öffnung in Klein-
steinbach am 
23.12.2017 und 
der Kindermette 
in Bad Blumau, die 
diesmal wieder von der Jungschar-Ministranten-Band ge-
staltet wurde, war man im Einsatz.

Beim traditionellen Faschingskonzert am 8.2.2018 gab es 
ambitionierte Beiträge, gute Laune und jede Menge Krap-
fen.
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Karwoche und Ostertage
Palmsonntag
08.15 Uhr Segnung der Palmzweige und Hl. Messe

Gründonnerstag
19.00 Uhr Hl. Messe vom letzten Abendmahl 

Karfreitag
15.00 Uhr  Kinderkreuzweg
19.00 Uhr  Karfreitagsliturgie

Karsamstag
7.00 Uhr  Feuersegnung
Osterspeisensegnungen
10.00 Uhr Lindegg und Schwarzmannshofen
10.30 Uhr Jobst und Kleinsteinbach
11.00 Uhr Loimeth und Bad Blumau
11.30 Uhr Bierbaum und Pflegeheim Compass

Ostersonntag
8.15 Uhr  FESTLICHE OSTERMESSE
 anschl. Auferstehungsprozession

Ostermontag
6.30 Uhr EMMAUSGANG
 von Bad Blumau nach Jobst
8.15 Uhr HL. MESSE in Jobst, anschl. Frühstück  
 im Feuerwehrhaus Jobst

15. April, 9.00 Uhr Lebensquellmesse in Bad Blumau

29. April, 8.15 Uhr Ehejubiläum

06. Mai, 10.00 Uhr Erstkommunion

12. Mai, 14.30 Uhr Hl. Firmung

16. Juni, KFB Ausflug

Ostern – von einem
Neuanfang überrascht

Sag ja zum Unerwarteten 
Sag ja zu den Überraschungen, 
die deine Pläne durchkreuzen,
deine Träume zunichte machen,
deinem Tag eine ganz andere Richtung geben, 
ja, vielleicht deinem Leben.

Dom Helder Camara 

800 Jahre Diözese Seckau Auftakt

Kindersegnung

Pferdesegnung

Johannisweinsegnung

Sternsinger
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Nach vielen Jahren als Leiterin der Katholischen Frauen-
bewegung Bad Blumau hat Johanna Groß ihre Funktion 
zurückgelegt. Wir danken Johanna für ihre sehr einfühlen-
de, umsichtige und verlässliche Weise die KFB Bad Blumau 
zu leiten und zu begleiten. Andrea Krankenedl wird nun 
die KFB weiterführen, wir danken ihr sehr für ihre Bereit-
schaft. Ebensolcher Dank gilt dem ganzen Team der Frau-
en, die alle sehr verlässlich die Anliegen und Tätigkeiten 
der KFB  und Pfarre Bad Blumau mittragen.

Unsere Erstkommunionkinder Fackelwandrung der Firmlinge

PfarrgemeinderatsklausurPfarrpatrozinium

Sebastianfrühstück
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Neuigkeiten
aus Loimeth

Am 20. Jänner 2018 fuhr der 
Freizeitclub Loimeth zum ge-
meinsamen Schiausflug nach 
Haus. 

Bei herrlich winterlichen Ver-
hältnissen und frischen Pulverschnee nahmen 40 Mitglie-
der und Freunde des Freizeitclub Loimeth teil. Super Stim-
mung herrschte schon bei der Anreise im Bus, wo sich die 
eine oder andere Runde ausgeknofelt wurde.

Ein Danke an alle Beteiligten für die Pünktlichkeit und dass 
alle unverletzt die Heimreise antreten konnten. 

„Noarntreiben“ in Loimeth
Am Faschingssonntag fand in Loimeth ein kleiner Umzug 
statt. Eine Gruppe voller kleiner und großer „Noarn“ ging 
dabei von Haus zu Haus. Nach dem Umzug wurde in der 
Freizeithütte bei Würstel und Krapfen und einer „Kinder-
disco“ weitergefeiert. Der Umzug sorgte bei Groß und 
Klein für Begeisterung und wird auch nächstes Jahr wieder 
stattfinden. Wir möchten uns bei allen die diesen Umzug 
unterstützt haben bedanken.

„Grande Finale“ gegen ESV Jobst
Am 27. Jänner 2018 
hat der Freizeitclub 
Loimeth zum großen 
Finale um den Wander-
pokal gegen den ESV 
Jobst eingeladen. Bei 
sehr knappen Entschei-
dungen auf jeder Kehre, 
hat man sich zu schon 
fortgeschrittener Stun-
de auf ein gerechtes 4 zu 4 Unentschieden geeinigt und da 
es keinen Verlierer gab, feierten alle gemeinsam bis spät in 
die Nacht. Der Abend wurde mit tollen Feuerwerkseinla-
gen gestaltet und man freut sich schon auf die Fortsetzung 
des spannenden Duells um den Pokal beim nächsten Mal.
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ÖKB Bad Blumau

FPÖ Bad Blumau

Bei der diesjährigen Mitgliederver-
sammlung des Kameradschaftsbundes 
Ortsverband Bad Blumau am Sonntag, 

den 4. März 2018 im Gasthaus Dorfwirt wurden insgesamt 
36 Kameraden für die langjährige Mitgliedschaft von 40 
und 50 Jahren ausgezeichnet. Kamerad Friedrich Brugner 
aus Bad Blumau wurde für die 60jährige Mitgliedschaft 
eine Ehrung zuteil. Unter Beisein von Bgm. Franz Handler 
und Obmann Josef Heschl gratulierten der Bezirksobmann 
Franz Sobe und Oberst Christian Fiedler. Die Mitglieder-
versammlung wurde von der Musikkapelle Bad Blumau 
umrahmt.

Beste Stimmung herrschte wiederum beim 3. Brettljau-
sen-Schnapsen der FPÖ Bad Blumau. Die Veranstaltung 
fand diesmal auf Grund der winterlichen Temperaturen 
im Haus der Begegnung im Ortszentrum von Bad Blumau 
statt.

Es war wieder ein voller Erfolg. Zahlreiche Gäste, darun-
ter auch Nationalrat, Bezirksparteiobmannstellvertreter 
DI Christian Schandor, Landtagsabgeordneter Anton Kog-
ler schnapsten ebenso eifrig um die Brettljause, wie Bgm. 
Franz Handler und Vizebgm. Siegfried Flechel. Auch konn-
ten mehrere Gemeinderäte begrüßt werden. Es freut uns 
wiederum sehr, das unsere Veranstaltung so gut von der 
Bevölkerung angenommen wird und auch Spielbegeisterte 
aus den umliegenden Gemeinde zu uns kommen. Ein Teil 
des Erlöses der Veranstaltung wird wieder für die Schultü-
tenaktion, bzw. als Spende für einen guten Zweck verwen-
det werden. Diesmal werden wir das Pflegeheim Compass 
hier in Bad Blumau eine Spende von € 500,-- zukommen 
lassen. Ein Dankeschön gilt auch allen Sponsoren für die 
zur Verfügungstellung der Warenpreise. Als freiheitliche 
Ortsgruppe sind wir stets um einen Kontakt zur Bevölke-
rung bemüht und wollen durch diese Veranstaltung auch 
das Miteinander fördern, so das Team um Gemeindekassier 
und Obmann der Ortgruppe Bad Blumau, Josef Titz

„Eislaufen am Loimether Teich im März 2018, wer weiß, wann es das wieder gibt!“
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Seniorenbund Bad Blumau
Am Dienstag, den 5. Dezember 2017, fand die alljährliche 
Adventfeier in der Messkapelle Lindegg statt. Die Hl. Mes-
se wurde vom Pfarrer Mag. Trawka gestaltet. Zum Geden-
ken an die 7 verstorbenen Mitglieder wurde je eine Kerze 
angezündet. Anschließend ging es zum Blumauerhof, wo 
unsere Feier durch Mundartgedichte von unserer OF Luise 
Arnold, OV Franz Neuherz und BO Sigi Klopf verschönert 
wurde.

Die Rorate mit anschließenden Frühstück wurde am Ni-
kolaustag in der Pfarrkirche Bad Blumau abgehalten. Zur 
Überraschung kam auch der Nikolaus vorbei. Mit dem Be-
such einer Weihnachtsfeier in der Volksschule Bad Blumau 
beendeten wir das Jahr 2017.

Am 23. Jänner 2018 fand die Ortsgruppenhauptversamm-
lung im Bad Blumauerhof statt. OF Luise Arnold konnte ne-
ben den vielen Mitgliedern GF Bernd Roll, BO Sigi Klopf 
und Vize-Bgm. Siegfried Flechel sehr herzlich begrüßen. 
Die Redner bedankten sich für die Einladung und hoben 
die gute Zusammenarbeit mit unserer Obfrau hervor.

Unser Ausflug am 9. Februar 2018 fand mit dem Unter-
nehmen Puntigam Vereinsreisen statt. Bei herrlichem Son-
nenschein kamen wir zeitgerecht in St. Peter an. Im wun-
derschönen Landgasthof Freiensteinerhof stand schon ein 
großzügiges Frühstück bereit. Nach einem interessanten 
Gesundheitsvortrag erwartete uns ein reichliches Mittages-
sen. Am Nachmittag fuhren wir nach Leoben zur Brauerei 
Gösser. Nach einer ausführlichen Führung durch das Areal 
kam es zu einer ausgiebigen Bierverkostung. Gut gelaunt 
und wohlbehalten traten wir die Heimreise an.

Geburtstage:
Hanfstingl Alois (80 Jahre)
Heschl Maria (75 Jahre)
Käfer Michael (75 Jahre)
Muik Veronika (70 Jahre)
Handler Elfriede (65 Jahre)
Haubenhofer Erwin (65 Jahre)
Schimke Evelyn (55 Jahre)
Rauter Gottfried (55 Jahre)
Großschädel Ingrid (40 Jahre)
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Nachwuchs in der Landjugend
Ende des Jahres ist unser Landjugendstorch zu einem wei-
teren Landjugendmitglied gefl ogen. Wir gratulieren Benja-
min Groß recht herzlich zur Geburt seiner Tochter Vanes-
sa und wünschen der Familie alles Gute weiterhin. 

Knödelschießen mit Cafe-Shake 
und Landjugend Bad Blumau
Am Faschingssonntag fand wieder unser gemeinsames 
Knödelschießen mit dem Shake-Bad Blumau statt. 

Diesmal verkleidet wie in den 70iger Jahren wagten wir 
mit einigen Schützen, den Kampf gegen das Shake-Team. 
Jeweils 16 Teilnehmer gaben ihr Bestes, doch am Ende 
gewann das Shake-Team das Knödelschießen. Zum Ab-
schluss des Abends ließen sich alle TeilnehmerInnen ei-
nen leckeren Schweinsbraten schmecken und es folgte die 
Verlosung mit tollen Preisen. 

Wir möchten uns bei allen Helfern und dem Shake-Team 
sowie den Geschenksponsoren recht herzlich bedanken. 

Ostersamstag 
Auch heuer fi ndet am Karsamstag wieder unser Osterfeuer 
bei der ESV-Hütte statt. 

Da wir heuer aus zeitlichen Gründen nicht zu den Haus-
halten fahren werden, bitten wir darum den Schnitt am 
Gelände selbst vorbei zubringen. 

Vielen Dank!

Auf Ihr Kommen freut sich die Landjugend Bad Blumau und 
wünscht Ihnen hiermit ein Frohes Fest. 
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LANDJUGEND BIERBAUM

FRAUEN BAD BLUMAU

3. Ball der Landjugend 
Bierbaum
Am Samstag, dem 27. Jänner 2018 
fand der dritte Ball der Bierbaumer 
Landjugend beim Dorfwirt Bad Blu-
mau statt. Nach einem Begrüßungs-
stamperl ging es für die ankommen-
den Gäste direkt weiter zur ländlich 
eingerichteten Fotoecke. 

Die Gäste hatten die Möglichkeit sich 
mit kulinarischen Schmankerln vom 
Dorfwirt Bad Blumau verwöhnen zu 
lassen. Danach ging es mit leckeren 
Cocktails, Mixgetränken und lässiger 
Musik bis in die Morgenstunden wei-
ter. Neben zahlreichen Gästen beehr-
te uns auch Gemeinderat Franz Hanf-
stingl.

Um Mitternacht wurde das knifflige 
Schätzspiel und der Glückshafen aus-
gelost, wobei es viele tolle Geschenks-
körbe zu gewinnen gab. Das Schätz-
spiel bestand daraus, die Gesamtlänge 
von vielen Nägeln und Schrauben in 
einem Glas abzuschätzen. 

Das ist ein guter Typ“! Was hier so flapsig, charmant rüber-
kommt, ist durchaus positiv gemeint. Doch wie definiert 
man eigentlich einen „Typ“? Macht es einen Unterschied, 
ob man es mit einem dominanten, initiativen, stetigen 
oder genauen Typ zu tun hat? Und wie geht man mit den 
unterschiedlichen Typen um?

Tatsächlich ist die richtige Einschätzung des Gegenübers 
entscheidend für eine erfolgreiche Kommunikation. Wenn 
man es richtig macht, verbessert man das berufliche und 
private Zusammenleben. Man kennt seine Stärken und 

Grenzen und meistert knifflige Situationen souverän. Denn 
jeder und jede möchte mit der individuellen Persönlichkeit 
und dem eigenen Verhaltensstil wahrgenommen werden. 

Das erfuhren kürzlich auch die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer des Bäuerinnen- Vortrages „Persönlichkeitstypen 
erkennen“ in Bad Blumau von der Unternehmensentwick-
lerin und Coach Maria Thaller.

Doch eines wissen sie nun: Sie können sich selbst und an-
dere besser verstehen und mit für sie „schwierigen Typen“ 
leichter zurechtkommen. 

An dieser Stelle möchte sich die 
Landjugend Bierbaum bei den vielen 
Sponsoren unserer Geschenkskörbe 
bedanken. Ein ganz besonderer Dank 
für die tolle Zusammenarbeit geht 
auch an das gesamte Dorfwirt-Team 

rund um Oliver Fendl.

Wir würden uns freuen, wenn wir 
auch nächstes Jahr zahlreiche Bewoh-
ner der Gemeinde Bad Blumau als un-
sere Gäste begrüßen dürfen. 
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Feuerwehrball 2018
Am Freitag, den 5. Jänner 2018, fand der diesjährige Feuer-
wehrball um Kulturzentram Bad Blumau statt. 

Mit der Musik von ABBA und einer Tanzeinlage sowie ei-
nem nachfolgenden Eröffnungswalzer wurde der Feuer-
wehrball stimmungsvoll eröffnet. 

Kulinarisch wurden unsere Gäste mit einem mehrgängigen 
FIRE-DINNER verwöhnt. Mit musikalischer Begleitung von 
den Jungen Südsteirern entwickelte sich der Feuerwehr-
ball abermals zu einer gelungenen Veranstaltung die von 
unseren Gästen bis früh in den Morgen besucht wurde.

Ein besonderes Dankeschön möchten wir an dieser Stelle 
nochmals allen Gästen, den zahlreichen Kameraden der 
benachbarten Feuerwehren sowie den Kameraden der 
Feuerwehr Bad Blumau für die tatkräftige Unterstützung 
aussprechen. 

Osterfeuer 2018
Auch heuer möchten wir wieder auf die Gefährlichkeit 
bei der Entzündung von Osterfeuern hinweisen. Weiters 
bitten wir die Örtlichkeit der Abbrandplätze der Osterfeu-
er sorgfältig auszuwählen. 

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Bad Blumau 
wünschen Ihnen ein frohes Osterfest.

Freiwillige Feuerwehr Bad Blumau

Friedenslicht 2017
Wie jedes Jahr konnte das Friedenslicht an verschiede-
nen Standorten unseres Löschbereiches abgeholt werden. 
Nach Vorbestellung wurde das Friedenslicht auch von un-
serer Feuerwehrjugend ins Haus gebracht.

Durch freiwillige Spenden konnte der erfreuliche Betrag 
von 1.200,-- für die Steirische Kinderkrebshilfe gesammelt 
werden.

Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr bzw. unsere 
Feuerwehrjugend möchten sich auf diesem Weg nochmals 
bei den großzügigen Spenden bedanken.
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Freiwillige Feuerwehr Bierbaum
Am 1. Jänner fand wie-
der das traditionelle Neu-
jahrsschießen zwischen 
den Eichensitzern und 
den Eisenbahnern unse-
rer Feuerwehr statt. Bei 
frühlingshaften Tempera-
turen konnten wir leider 
nicht auf Eis schießen, 
trotzdem war es ein ge-
mütliches Zusammensein 
in der Florianihalle auf 
Asphalt.

Am 07.1.2018 fand die diesjährige Wehrversammlung im 
Feuerwehrhaus statt. Der Kommandant HBI Gerald Hanf-
stingl konnte zahlreiche Ehrengäste begrüßen. EABI Hein-
rich Krammer wurde zum Ehrenmitglied der Feuerwehr 
Bierbaum ernannt. Weiters wurden auch in diesem Jahr 
zahlreiche Auszeichnungen verliehen. Nach einem hervor-
ragenden Mittagessen ließen wir die Wehrversammlung 
gemütlich ausklingen.

Hervorragendes Programm gab’s auch heuer wieder bei 
der 26. Faschingssitzung zu sehen. Sketches und Gesänge 
unterhielten das Publikum und brachte es zum Lachen.  
Auch für das kommende Jahr freuen wir uns jetzt schon 
auf Eurer zahlreiches Erscheinen.

Einen perfekten Schitag hatten wir auf den Pisten in Haus 
im Ennstal. Um 5 Uhr Früh ging die Reise im vollbesetzten 
Reisebus los. Gemeinsam mit einigen Kameraden der FF 
Jobst hatten wir wieder einen sehr schönen Schitag.
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Generalversammlung
Am Samstag, den 24.02.2018 hat unsere jährliche General-
versammlung stattgefunden, bei welcher unser Obmann 
Josef Maierhofer, wieder zahlreiche Mitglieder begrüßen 
konnte. 

Es wurde ein Rückblick auf das vergangene Fischerjahr ge-
macht und die diversen Tätigkeiten des Vereines bespro-
chen. Obmann Josef Maierhofer bedankte sich nochmals 
bei allen Mitgliedern die das ganze Jahr über fleißig bei al-
len Aktivitäten mitgewirkt haben und  im Anschluss gab’s 
noch eine Jause.

Als Termin für unsere alljährliche Flurreinigung haben 
wir Sonntag, den 22.04.2018 vorgesehen (genauer Ter-
min wird noch bekanntgegeben) und sind Groß und Klein 
herzlich dazu eingeladen. Treffpunkt: 8.00 Uhr Florianihal-
le Bierbaum. Im Anschluss daran gibt’s eine gute Jause.

Geplant ist ein Fischbesatz mit Forellen und steht der Zeit-
punkt noch nicht fest. 

Anschließend wünsche ich unseren Fischern recht viel 
Glück und Erfolg im Jahr 2018 in unserem Fischwasser.

„Petri Heil“.
Schriftführerstellvertreter
Helga Hanfstingl

P.S.: Unsere Hompage: www.fischereiverein-bierbaum.at

Das kalte Wetter nutzen wir um unsere Eis Arena neben 
dem Feuerwehrhaus zu öffnen. Das schon zur Tradition 
gewordene Knödelschießen gegen unsere Freude aus Dt. 
Kaltenbrunn war wieder ein heiterer Länderkampf. Die 
Essensrunde holten sich die Burgenländer. Die Getränke-
runde blieb in Steirischer Hand. Anschließend wurde im 
Feuerwehrhaus köstlicher Schweinsbraten serviert.

NACHRUF für unseren verstorbenen 
Präsidenten Alois Freiberger
Mit großem Bedauern müssen wir mitteilen, dass un-
ser Präsident des Fischereivereines Alois Freiberger, am 
06.12.2017 verstorben ist. 

Er hat maßgeblich beim Aufbau unseres Fischereivereines 
mitgewirkt und sich immer wieder voll eingesetzt, war bei 
allen Veranstaltungen anwesend und hat unseren Verein 
immer tatkräftig unterstützt. 

Anbei ein Foto von einer der letzten Generalversammlun-
gen, bei welcher unser Präsident Alois Freiberger noch an-
wesend war.

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten.

Der Vorstand des Fischereivereines Bierbaum.
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3-Königsturnier in Jobst 
Bei strahlendem Sonnenschein und frühlingshaften Tem-
peraturen veranstaltete der ESV Union Jobst am 6. Jänner 
2018 für alle Vereinsmitglieder und Bewohner von Jobst 
wieder das  legendäre 3-Königsturnier.

Von Beginn an konnte man den Ehrgeiz bei allen 6 Mann-
schaften erkennen und  lies die Veranstaltung (heuer auf 
Asphalt) sehr spannend vor sich dahinlaufen.

Punktegleich, aber mit der besseren Quote konnte Ob-
mann Georg Holik  schlussendlich Wilhelm Schrei, Micha-
el Lazanyi, Jürgen Meister und Hubert Soboth die Goldme-
daille überreichen. Den tollen 2.Platz erreichten Thomas 
Kogelmann, Martin König, Siegfried Flechel und Mathias 
Hödl. Platz 3 ging an Christian Schrei, Alfred Ristl, Helga 
Prettenhofer und Adi Perner.

Dank der fleißigen Helfer hinter der Schank wurden die 
Stockschützen bestens versorgt und blieben bis zum Ende 
der Veranstaltung und auch darüber hinaus noch recht lan-
ge in körperlicher Bestform.

Als Gewinnerin beim Schätzspiel konnte sich Helga Pret-
tenhofer hervorheben.

Ein ganz besonderer Dank gilt allen Sponsoren für die tol-
len Sachpreise!

Faschingsumzug in Jobst
Recht bunt, kreativ und lustig ging es auch heuer wieder 
beim Jobster Faschingsumzug zu. In tollen Kostümen pil-
gerten Groß und Klein von Haus zu Haus und besuchten 
die Dorfbewohner, welche teilweise schon sehnsüchtig 
auf deren Besuch warteten. Von Krapfen bis zu leckeren 
Fleisch und Käsespezialitäten wurden die Faschingsnarren 
von den Einwohnern verwöhnt. Natürlich gab es auch für 
die trockenen Kehlen so manche Wasserentnahmestellen.

Der Abschluss fand wie jedes Jahr im Vereinshaus des Eis-
schützenvereines statt, wo die gesammelten Köstlichkei-
ten zur körperlichen Stärkung der Akteure beitrugen. 

Gemütlich und mit guter Laune wurde bis spät in die Nacht 
gefeiert und getanzt!

ESV UNION JOBST

Platz 1

Platz 2

Platz 3

Gewinnerin des Schätzspiels – Helga Prettenhofer
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www.bestat tung-taucher.at                                         of f ice@bestat tung-taucher.at  

 

 

 

 
8280 Fürstenfeld,   Buchwaldstraße  5                   Inhaberin:  I lse Urschler  

……
 

… in seiner Art zu lachen und zu weinen…
……

Im Trauerfall täglich  
von 0  24 Uhr unter 

 

 
 

für Sie erreichbar 

Um dieser Einzigartigkeit gerecht zu werden, arrangieren wir nach Wunsch 
individuelle Trauerfeiern und setzen die Wünsche der Hinterbliebenen um. Die 
Trauerdrucksorten werden gemeinsam mit ihnen gestaltet und bei uns im Haus 
gedruckt. Als besonderen Service bedrucken wir Parten, Gedenkbilder und Kerzen 
mit einem individuellen Hintergrund. Ob ein Bild vom eigenen Zuhause, mit dem 
Haustier oder einem Lieblingsmotiv.  Bringen Sie uns ein von ihnen fotografiertes 
Foto mit und wir werden den Druck nach ihren Wünschen gestalten. Natürlich 
haben wir stets eine große Vielfalt an klassischen Trauerparten zur Auswahl. 

MRC Hot-Iron Austria
Der Winter neigt sich dem Ende, und 
die Saison kann beginnen.

Deshalb findet wieder die alljähr-
liche Ostermontagsausfahrt statt. 
Treffpunkt ist um 13.00Uhr bei der 
Wohlfühltankstelle M3. Mitfahren 
kann (muss) ein jeder der Lust hat! 
Die Tour wird wieder vor Ort be-
kannt gegeben. Wir hoffen auf ein 
tolles Wetter und ein zahlreiche Mo-
torräder!

Vorankündigung:
Das diesjährige Motorradtreffen (13.Bike-
weekend) findet heuer am 4. August wieder 
in der Heimat des MRC Hot-Iron, in Bad 
Blumau statt.

Mit einem tollen Rahmenprogramm sowie 
Livemusik und guter Stimmung für jung und 
alt ist zu rechnen! Nähere Infos gibt’s in der 
nächsten Ausgabe, oder auf unserer Home-
page (www.hot-iron.at). Auf euer Kommen 
freut sich der MRC Hot-Iron Austria
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Der Winter stellt uns heuer auf eine harte Probe. Es ist 
zwar kalt aber leider nicht kalt genug um unsere Turniere 
bzw. Trainings auf Eis durchzuführen. Trotz all dem haben 
wir zwischen Weihnachten und Silvester wie schon üblich 
ein internes Knödelschießen veranstaltet, um die „Weih-
nachtspfunde“ wieder purzeln zu lassen.  Wie jedes Jahr 
haben wir auch heuer wieder bei der Bezirksmeisterschaft  
mitgemacht und sind diesmal mit 1 Mannschaft in die Un-
terliga aufgestiegen. Leider war dann trotz hervorragender 
Leistungen dort Endstation. Wir gratulieren aber der Mann-
schaft Erwin Singer, Heinz Singer, Philipp Hirschbeck, Hu-
bert Käfer und Stefan Deimel recht herzlich!

Der diesjährige Faschingsumzug fand zugunsten des weite-
ren Innenausbaus unserer Stocksporthalle statt. Viele Nar-
ren, egal ob jung oder alt, nahmen daran teil und zogen 
von Haus zu Haus um Spenden zu sammeln. Am Ende des 
Tages gab es eine kräftige Jause von der Thermenschenke 
Steiner. Am Faschingsdienstag haben wir noch mit einem 
Knödelschießen den Fasching „leise“ ausklingen lassen. 

Unsere Stocksporthalle ist ein beliebter Treffpunkt für die 
umliegenden Vereine geworden, die hier nicht nur trainie-
ren, sondern mit uns sogar schon mehrere Hobbyturniere 
austragen. 

Auch der Bezirksblasmusikverband war bei uns zu Gast 
und hat sich untereinander – diesmal nicht musisch – ge-
messen. 

Wie jedes Jahr kam auch der USC mit seinen Fans und 
spielte sich das Essen und Trinken aus. 

Leider hat das Wetter bisher noch nicht mitgespielt, sodass 
wir die Kinder vom Kindergarten nicht bedenkenlos auf 
das Eis einladen konnten. Vielleicht bietet sich ja noch die 
Möglichkeit dazu!!! Die Saison ist ja noch lange nicht zu 
Ende. 

Mitte März findet noch unsere Jahreshauptversammlung 
sowie das traditionelle Preisschnapsen und das Familien-
turnier statt. Auf das freuen sich die Lindegger Familien be-
sonders. Sobald die Sonne etwas „rausblitzt“ werden die-
jenigen trainiert, die normalerweise nicht „Eisschießen“, 
damit die Familie ja ein gutes Ergebnis erzielt.

ESV LINDEGG

Stefan Deimel,Heinz Singer, Philipp Hirschbeck, Erwin 
Singer, Hubert Käfer - Mannschaft Unterliga

Auch die Jüngsten arbeiten mit - z.B. bei der Wertung!

Mehr dazu gibt es dann in der nächsten Ausgabe der Ge-
meindezeitung.

Wir wünschen allen Bewohnern noch eine erholsa-
me Fastenzeit und frohe Ostern!
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Tennis- Freizeitsport 
Bad Blumau
Liebe Tennisfreunde!
Nach der Winterpause starten wir wieder in die neue Ten-
nissaison. Die Mitgliedspreise sind unverändert günstig ge-
blieben. Die Plätze sind schon bespielbar, und wir hoffen 
auf zahlreiche Teilnahme bei unseren Aktivitäten. 

Tennisinfos:
• Die Jahreshauptversammlung findet im April statt (ge-

nauer Termin wird beim Einkassieren des Mitgliedsbei-
trages bekanntgegeben).

• Geplant ist eine Erneuerung des Kunstrasenbelages 
für beide Plätze

• Umkleideräume mit Duschmöglichkeit und Benützung 
der Toiletten im ESV-Haus

• Möglichkeit der Platzreservierung im Aushangkasten 
(ESV-Haus)

• Tenniskurse für Anfänger, Kinder und Fortgeschrittene 
(Anmeldung bei den u.a. Personen)

• Flutlichtanlagenbenützung – Kosten: 1 Platz – 1 Stunde 
– 1€ (Kasse beim Zählerkasten)

• Durchführung von unserem Doppelturnier mit Grillfest 
wieder im Sommer (genauer Termin steht noch nicht 
fest).

• Aushang von allen Infos am Aushangkasten (ESV-Haus), 
Tourismusverband Bad Blumau, M3- Tankstelle Bad Blu-
mau, Thermenoase Perl und Dorfwirt Bad Blumau.

Mitgliedsbeiträge 2018
1. Familien oder Lebensgemeinschaften 
 mit Kindern bis zum vollendetem
 15. Lebensjahr € 40,- Jahr

2. Einzelpersonen € 25,- Jahr

3. Kinder und Jugendliche
 bis vollendetem 15. Lebensjahr € 15,- Jahr

4. Unterstützende Mitglieder
 (ohne Tennis) € 10,- Jahr

Gastspieler zahlen pro Stunde € 8,- Platzgebühr (halber 
Platz € 4,-)
Schlüsselkaution € 10,-
Schlüsselausgabe bzw. Bezahlung für Gastspieler erfolgt 
im Tourismusbüro Tel: 03383/2377, 
M3-Tankstelle Bad Blumau Tel: 03383/30000, Thermenoa-
se Perl und Dorfwirt Bad Blumau Tel: 03383/30520
Neuanmeldungen durch Einzahlung bei Raiba Fürstenfeld 
(AT38 3807 7000 0200 1261) 

Mit sportlichem Gruß – Der Vorstand                                                                                              
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Ärztenotdienst/Apothekendienst
für den Dienstsprengel Bad Blumau, Bad Waltersdorf, 

Sebersdorf, Ebersdorf, Grosshart
Bezirk Hartberg, Fürstenfeld

Diensteinteiler MR Dr. Hiden Alfred

2. Quartal 2018
Dr. Günter Fortmüller, Bad Waltersdorf, Tel: 03333-2930
Dr. Alfred Hiden, Bad Blumau, Tel: 03383-22040  (DA)
Dr. Robert Fallent, Ebersdorf, Tel: 03333-26026
Dr. Christoph Zuser, Tel: 03333-2244 

SO 01. 04. 2018 Dr. Hiden Alfred DA
MO 02. 04. 2018 Dr. Hiden Alfred DA
SA 07. 04. 2018 Dr. Fallent Robert
SO 08. 04. 2018 Dr. Fallent Robert
SA 14. 04. 2018 Dr. Zuser Christoph
SO 15. 04. 2018 Dr. Zuser Christoph
SA 21. 04. 2018 Dr. Fortmüller Günter
SO 22. 04. 2018 Dr. Fortmüller Günter
SA 28. 04. 2018 Dr. Fallent Robert
SO 29. 04. 2018 Dr. Fallent Robert
MO 30. 04. 2018 Dr. Fortmüller Günter

DI 01. 05. 2018 Dr. Fortmüller Günter
SA 05. 05. 2018 Dr. Zuser Christoph
SO 06. 05. 2018 Dr. Zuser Christoph

DO 10. 05. 2018 Dr. Fortmüller Günter
SA 12. 05. 2018 Dr. Hiden Alfred DA
SO 13. 05. 2018 Dr. Hiden Alfred DA
SA 19. 05. 2018 Dr. Fallent Robert
SO 20. 05. 2018 Dr. Fallent Robert
MO 21. 05. 2018 Dr. Fallent Robert
SA 26. 05. 2018 Dr. Hiden Alfred DA
SO 27. 05. 2018 Dr. Hiden Alfred DA
DO 31. 05. 2018 Dr. Zuser Christoph

SA 02. 06. 2018 Dr. Fortmüller Günter
SO 03. 06. 2018 Dr. Fortmüller Günter
SA 09. 06. 2018 Dr. Fallent Robert
SO 10. 06. 2018 Dr. Fallent Robert
SA 16. 06. 2018 Dr. Fortmüller Günter
SO 17. 06. 2018 Dr. Fortmüller Günter
SA 23. 06. 2018 Dr. Zuser Christoph
SO 24. 06. 2018 Dr. Zuser Christoph
SA 30. 06. 2018 Dr. Fallent Robert

Die Stadt-Apotheke (Tel: 03382-52417-0) ist am Haupt-
platz, die Panther-Apotheke (Tel: 03382-54870) ist neben 
dem Kreisverkehr (beide in Fürstenfeld). Die Wochen-
end/Nachtdienste der Apotheken finden sie auch unter 
www.stadtapotheke-fuerstenfeld.at

Ebenfalls stehen die Hausapotheken der verschiedenen 
Hausärzte zu den jeweiligen Öffnungszeiten sowie die 
Apotheke in Bad Waltersdorf (03333/3970) zur Verfü-
gung.

Die Familien können sich über einen Einkaufsgutschein über € 200,-- zur Verfügung gestellt von der Gemeinde Bad 
Blumau freuen. Wir wünschen viel Freude mit ihrem Nachwuchs!!!

Auch Bad Blumau wächst immer weiter:
Die Gemeinde konnte in der Zeit von 05. 12. 2017 – 06. 03. 2018 wieder fünf  neue Erdenbürger begrüßen:

Kobald Anton Alexander am 17. 01. 2018

Fuchs Felix am 05. 12. 2017

Heschl Lena am 12. 02. 2018
Rath Andreas

 am 03. 02. 2018

Rath Jan am 24. 12. 2017
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Groß Josef, Kleinsteinbach, 85. Geburtstag

Hörzer Maria, Lindegg, 85. Geburtstag

Hanfstingl Alois, Bierbaum, 80. Geburtstag

Reichart Ernestine, Bad Blumau,  85. Geburtstag

Jonser Franz, Bierbaum, 85. Geburtstag

Käfer Michael, Lindegg, 70. Geburtstag

Die Gemeinde Bad Blumau gratuliert den Jubilaren, welche vom
01. Dez. 2017 bis 10. März 2018 einen runden Geburtstag gefeiert haben:

Wir wünschen

 allen Jubilaren

viel Glück und Gesundheit

für die kommenden

Jahre.

weitere Geburtstage:
Brugner Franz, Bad Blumau 17 zum 80. Geburtstag

Fauster Berta, Lindegg 23 zum 80. Geburtstag

Maier Franz, Kleinsteinbach 88 zum 90. Geburtstag

Thaller Josefa, Bierbaum 37 zum 91. Geburtstag

Freißmuth Alois, Kleinsteinbach 22 zum 91. Geburtstag

Pieber Theresia, Bierbaum 35 zum 93. Geburtstag
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Öffnungszeiten
der Buschenschenken
Fam. Kober, Kleinsteinbach 42
Tel.: 0664/1023428
Tel.: 0664/160 5005
7. April bis 13. Mai 2018 
26. Mai bis 15. Juli 2018
Montag Ruhetag!

Thermenschenke Steiner, Lindegg 37:
Tel.: 03385/7874
24. Mai bis 24. Juni 2018

Donnerstag und Freitag ab 15.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag ab 14.00 Uhr

BAD BLUMAUER JAHRLAUF
Jahrgang 2018, Nr. 2

APRIL 2017

JUNI 2018

MAI 2018 Terminänderungen vorbehalten!

�

Vernissage Armin Maier
28. April bis 11. Mai 2018, Ort der Begegnung

Vernissage Volksschule Bad Blumau
20. Juni – 1. Juli 2018, Ort der Begegnung

Dienstag, 1.5.: Laufvestival MSC Bad Blumau
 9 Uhr Gemeinde Bad Blumau

Samstag, 5.5.: Florianimesse
 Pfarre Bad Blumau 

Sonntag, 6.5.: Erstkommunion
 10 Uhr Pfarre Bad Blumau

Sonntag, 6.5.: Leistungsschau FF Bierbaum
 14 Uhr Florianihalle Bierbaum

Freitag, 11.5.: 15 Jahresfeier Nah und Frisch Handler
 Nah und Frisch Handler

Samstag, 12.5.: 15 Jahresfeier Nah und Frisch Handler
 Nah und Frisch Handler

Samstag, 12.5.: Firmung
 14.30 Uhr Pfarre Bad Blumau

Sonntag, 13.5.: Muttertags-Buffet Shake Gerald Pieber
 11 Uhr Ort der Begegnung

Sonntag, 13.5.: Filzen Sonnwendgürtel
 13.30 Uhr Keiki Farm

Sonntag, 20.5.: Dorffest Schwarzmannshofen
 11 Uhr Dorfgemeinschaft Schwarzmannshofen

Donnerstag, 24.5.: Klavierabend Bernd Gmoser
 18 Uhr Ort der Begegnung

Samstag, 26.5.: Knödelschießen Ramsau – Bad Blumau
 13 Uhr Gemeinde Bad Blumau

Samstag, 26.5.: Knödelschießen Ramsau – Bad Blumau
 13 Uhr Gemeinde Bad Blumau

Sonntag, 1.4.: Auferstehungsprozession
 8.15 Uhr Pfarre Bad Blumau

Montag, 2.4.: Emmausgang nach Jobst
 6.30 Uhr Pfarre Bad Blumau

Samstag,7.4.: Mehlspeisenbuffet Steir. Frauenbewegung
 15 Uhr Kulturzentrum Bad Blumau

Samstag, 7.4.: Frühjahrskonzert MV Bad Blumau
 19.30 Uhr Kulturzentrum Bad Blumau

Sonntag, 7.4.: Mehlspeisenbuffet Steir. Frauenbewegung
 9 – 11 Uhr Kulturzentrum Bad Blumau

Sonntag, 15.4.: Schaukochen mit Urs Bürki
 11 Uhr Ort der Begegnung

Sontag, 22.4.: Lebensquellmesse
 9 Uhr Pfarre Bad Blumau

Samstag, 28.4.: Hobby-Straßenturnier
 Freizeithütte Loimeth

Samstag, 28.4.: Eröffnung Vernissage Armin Maier
 18 Uhr Ort der Begegnung

Sonntag, 29.4.: Naturlehrpfadwanderung
 Naturwacht Steiermark – FF Jobst

Sonntag, 29.4.: Ehejubiläum
 8.15 Uhr Pfarre Bad Blumau

Sonntag, 3.6.: Korbflechten
 13 Uhr Keiki Farm Bierbaum

Mittwoch, 20.6.: 

 Eröffnung Vernissage Volksschule Bad Blumau
 18.30 Uhr Ort der Begegnung

Samstag, 30.6.: 

 10 Jahres Feier Minibagger Ernst Ammerling
 16 Uhr ESV Anlage Lindegg

Freitag, 14.6.: Musik- & Spiele-Fest 
 17 Uhr Ort der Begegung

Samstag, 15.6.: Musik- & Spiele-Fest 
 15 Uhr Ort der Begegung


